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Dentschev Reich »
* Kos - und Versongl - Uachrichten . Herr o . d . Gröben -

Arenstein , der in weiteren Kreisen durch den neulich veröffent¬
lichten drastischen Brief über den preußischen Lculdwirthschafts -
minister bekannt geworden ist , hat feinen Austritt aus der konser¬
vativen Fraktion erklärt . Ob dieser Austritt ein freiwilliger oder
ein unfreiwilliger gewesen ist , wissen wir nicht .

* Krriin , 25 . Januar . Dein Vnndcsrath ist nunmehr der
anaekündigte Gesetzentwurf , betreffend die Schl a chtvieh - und
Fleischbeschau , zngegangen . Darnach unterliegen Rindvieh ,
«Schweine , Schafe , Ziegen und Pferde , deren Fleisch zum Genuß
für Menschen verwendet werden soll , vor und nach der Schlachtung
einer amtlichcir Untersuchung .

* Ans firtiittoutv wird vom 24 . Januar gemeldet : Vor
der heutigen Parade vor dem Kaiser wurde eine Kabinctts -
ordr e verlesen , in der die 1866 errichteten preilßisch -hannoverschcn
Regimenter als die Fortsetzung der alten hannoverschen Regimenter

» ict und diesen die Stiftnngstage der letzteren gegeben werden .
önigs - lllancn sind silberne Kesselpauken , zahlreichen Offiziere »

wurden verschiedene an alt -hannoversche Traditionen anknüpfende
Auszeichnungen verliehen . Zum Schluß hielt der Kaiser eine An¬
sprache an die alt -hannoverschen Offiziere , worin er ausführte , er
habe den heutigen Geburtstag Friedrichs des Großen gewählt , um
den Zusammenhang zwischen dem alten und dem neuen hannoverschen
Armeecorps herzustellen . Er hoffe , daß sie in der Zukunft wie in
der Vergangenheit ihr Bestes leisten würden .

* Bald so , bald so , wie ' « trefft . In einigen Blättern ,
die sich einer besonders lebhaften nationaleir Gesinnung berühmen ,
wird als eine ,,höchst bedeutsame "

Kundgebung mit Fanfarenklängen
begrüßt , daß einige in München lebende Anlerikaner den Beschluß
gefaßt haben , der amerikanischen Regierung eine Protestkundgebung
aller in München anwesenden Amerikaner zil übermitteln , in welcher
der Dank für die allezeit freundliche Aufnahme der Ainerikaner in
Deutschland zum Ausdruck gebracht , sowie festgestellt werden soll , daß
in Deutschland keinerlei Animosttät gegen Amerika bestehe, und daß
die von einem Mitglieds des Senates in Washington geführte
Sprache aufs Schärfste zu mißbilligen sei . Selbstverständlich be¬
grüßen auch wir , so schreibt die „Köln . Volksztg .

"
, diese Kund -

ä mit Genugthnung . Als aber kürzlich von einer großen
Deutscher m Kopenhagen ein gegen die Ausweisungen aus

Nordschlcswig gerichteter Protest beschlossen wurde , da bezeichneten
dieselben natronalgesinnten Blätter diese Kundgebung als lächerlich
und meinten , die Deutschen Kopenhagens handelten nur so , um sich
der den Dairebrogleuten beliebt zu machen , vielleicht sogar des
schnöden geschäftlichen Profits halber . Deshalb hätten solche Er¬
klärungen „absolut keinen Werth

" und würden von „keinem denkenden
Menschen ernst geuommen

"
. Wie sagt doch der kleine Pole

Knvskanski ? „Bald ist der Katz ein Katz und bald ein Kater ,
bald so , bald so , wie 'S trefft .

"

Abend - Ausgabe

wie sie in

Jnvalideurentnern wesentlich erweitert und dafür Sorge ge¬
tragen , daß das Vermögen der Versichert !ngsanstaltcu in
stärkerem Maße zum Vortheil der vcrsicherungspflichtigen
Bevölkerung ( Verbesserung der Wohnungsverhältnisse rc .)
nutzbar gemacht wird . Um den Klagen über das Marken -
kleben abzuhelfeu , wird das Neichsversicherungsamt ermächtigt,

'

Marken für größere Zeiträume auszugcbcn , und zwar sind
solche für zwei Wochen und ein Vierteljahr in Aussicht ge¬
nommen . Im Vorstehenden haben wir die wesentlichsten
Abänderungen , welche der Entwurf mit sich bringt , aus¬
gezählt ; die Vorlage wird bereits in den nächsten Tagen
im Reichstag zur Berathuug gelangen .

gegenüber den gestrigen Aus -
. . . . . .... Recke , daß das Haus sich das

Recht wahren müfle , Rcgieruugsakte , tote Bestätigungen und Be¬
gnadigungen , welche der Gegenzeichnung bedürfen , zu tntifiren . Die

Preußischer Landtag .

Kerls » , 24 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Abg . Sch
den Ausbau

Die Novelle zur InvaUdeuverfichermlg .

Der dem Reichstag zugegangene „ Entwurf eines
Jtwalidenversicherungsgcsetzes "

, der sich freilich der Sache
nach nicht als ein neuer Gesetzentwurf , sondern als eine
Novelle zu dem bestehenden Gesetz präsentirt , entspricht in
den wesentlichsten Punkten dem , was schon vorher über den
Inhalt der Vorlage bekannt geworden war . Wir haben
deshalb unseren früheren Erörterungen der Materie nicht
mehr viel hinzuzufügen und können uns bei der Besprechung
des jetzt vorliegenden Entwurfs kurz fassen .

Der umstrittenste Punkt wird , wie dies schon bei den
früheren analogen Vorlagen der Fall war , auch jetzt der

„ finanzielleAusgleich "
zwischen den Versicherungsanstalten sein .

Wir haben einen solchen Ausgleich schon vor Jahren befürwortet ,
da wir voraussahen , daß sich sonst die Nothwendigkeit ergeben
werde , in den finanziell schlechter gestellten Bezirken die
Beiträge zu erhöhen oder die Reuten herabzusetzen . Jeden¬
falls kann nichts in Abrede gestellt werden , daß die ver¬
schiedene finanzielle Lage der einzelnen Anstalten , wenn auch
die bessere oder schlechtere Verwaltung und die mehr oder -

weniger große Strenge in der Einziehung der Beiträge
zweifellos ebenfalls erheblich mitwirkt , doch zum großen
Theil auf der Verschiedenartigkeit der örtlichen Verhält¬
nisse beruht , wie wir das früher ausführlich erläutert
haben . Freilich hatten wir uns diesen finanziellen Aus¬
gleich erheblich anders vorgestellt , als dies in dem
Regierungsentwurf der Fall ist . Unser vor Jahren
gemachter Vorschlag ging dahin , daß ein bestimmter Prozent¬
satz der Ueberschüsse der einzelnen Anstalten zum Ausgleich
der Unterschüsse anderer Anstalten verwendet werden solle .
Die jetzige Vorlage geht ganz erheblich radikaler vor , wenn
auch nicht so radikal als die vorletzte . Sie bestimmt , daß
von dem Vermögen jeder Anstalt 3 Fünftel dem Gemein¬
vermögen aller Anstalten zufallen sollen , aus dem also die
etwaigen Unterschüsse gedeckt werden , während der Anstalt
nur 2 Fünftel als Sondervcrmögen bleiben . Gegen eine
so weitgehende Auftheilung werden ernsthafte Bedenken zu
erheben sein , und will mau auch dem Prinzip zustimmen ,
so wird doch gegen den Prozentsatz der Vertheilung ein¬
gewendet werden müssen , daß den einzelnen Anstalten nicht
Mehr das hinreichende Interesse an einer guten „ Bewirth -
schaftung " bliebe .

Den zweiten streitigen Punkt des Entwurfes bilden die
sog . örtlichen Rentenstellen , die als eine Art lokaler Ver¬
sicherungsämter eine Vereinfachung des vielfach beklagten
komplizirten Geschäftsganges bei der Rentenfestsetzung herbei¬
führen sollen . In unserer letzten Besprechung der Jnvaliden -
gesetzreform hatten wir diese Einrichtung mit Befriedigung
begrüßt , die wir aber jetzt nicht mehr in vollem
Maße aufrecht erhalten können , da dieser Abschnitt
des Entwurfes im Bundesrath eine grundlegende
Aenderung erfahren hat . In dem jetzigen Entwurf sind
aus den beschließenden Behörden lediglich begutachtende Organe
geworden , doch soll den Landescentralbehörden überlassen
bleiben , diesen örtlichen Rentenstellen die Fähigkeit be¬
schließender Organe zuzuerkennen . Wir hätten die obligatorische
Einführung beschließender Ortsstellen vorgezogen ; immerhin
begrüßen wir aber auch den Vorschlag des Gesetzentwurfes
als einen Fortschritt gegenüber dem jetzigen Zustand , oder -

genauer ausgedrückt , als die Möglichkeit eines Fortschritts,
wenn auch andererseits zu erwägen sein wird , ob dieser
Fortschritt werthvoller ist als die wünschenswerthe Einheitlich¬
keit des Verfahrens . Auf die Herstellung der früheren Vor »
lag « ist schwerlich zu rechnen , da sich gegen diesen Punkt
im Bundesrath offenbar entscheidende Einflüsse geltend
gemacht haben .

sonstigen Abänderungen , welche der Entwurf ent¬
halt , sind fast durchweg als Verbesserungen zu bezeichnen .
In elfter Llme i )t hier die abgeänderte Festsetzung der Jn -

^ " oenrente zu erwähnen , die aus dem Reichszuschuß von
oen durch Bettragsleistuugen bedingten Steige -

rungssatzen und einem bisher für alle Lohnklaffen gleich¬
mäßigen Grundbetrag von 60 Mk . besteht . Die Vorlage
schlägt eine abgestufre Rormirung dieses Betrages vor und
zwar für die erste Lohnklasse auf 60 , für die zweite auf 90 ,
für die dritte auf 120 , für die vierte auf 150 und für
die neugeschaffene fünfte auf 180 Mk . Dadurch wird er¬
reicht , daß die Rente in den ersten 20 Jahren schneller an -
steigt . Als erfreulich sind ferner die Schaffuna der schon
erwähnten fünften Lohnklaffe für Arbeiter mit mehr als
1150 Mk . Verdienst , für die der wöchentliche Beitrag 36 Pf .
betragen soll , und die Ermäßigung der Beiträge für die
beiden untersten Lohnklassen auf 12 bezw . 18 Pf . z » er¬
wähnen . Neu einbezogeu werden in die Versicherungspflicht
u . a . Werkmeister , Techniker , Lehrer und Erzieher , dagegen
wird die Befreiung vorübergehender Dienstleistungen von der
Versicherungspflicht erweitert . Endlich wird die vorbeugende
Krankenpflege und das Heilverfahren zur Wiederherstellung von

Im Abgeordnetenhaus kam es zu einem scharfen Zusammenstoß
zwischen dem Abg . Motiv und dem Finanzminister Miquel
wegen der Polenpolitik . — Abg . Staudy (kons .) nahm den
Hakattsteil -Verein gegen den Abg . Motty in Schuy , dieser greife
die Polen nicht an , er vertheidige sich nur und wolle gern mit den
Polen zusammenleben , verlange aber Gerechtigkeit . Die polnischen
Landesthcile gehören für immer zu Preußen und so lange die
Polen das nicht rückhaltlos anerkennen , können sie

'
sich

über das Mißtrauen nicht wundern . ( Beifall rechts .) —
Finanzminister Miquel bezeichnet Motrhs Ausfühnmgen als all -
gemetne Schlagworte , in denen die Polen als unschuldige Lämmer
hnigestellt würden . An die Ausrottung der polnischen Mutter¬
sprache denke Niemand . Es seien Illusionen , wenn die Polen
annehmen , Preußen könne dulden , daß diese nur wenige Stunden
von Berlin liegenden Landestheile unter fremde Herrschaft ge¬
langten . Preußen würde ben letzten Blutstropfen hingeben , um
Herr jener Landesstriche für ewige Zeiten zu bleiben . Die
Zweisprachigkeit in den Greuzdistnkten biete so große wirth -
fchaftlichc Vorthcile , daß man beinahe wiinschen

'
möchte , and )

die Deutschen in polnischen Distrikten sprächen beide Sprachen . —
Abg . v . Eynern (nat .- lib .) begann seine Rede mit dem Vorschläge
auf Ermäßigung der Steuern , wenn wir , wie Herr Miquel sage ,
so viel Geld haben . Er betont gegenüber den gestrigen Aus¬
führungen des Ministers von der Recke , daß das Haus sich das

Deutscher Reichstag .

Krrliu , 24 . Januar .

. Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Etatsberalhung , Etat
des Reichsamts des Innern , Titel Staatssekretär . Abg . S t ö ck e r
( wtldl .) führt aus : Die evangelischen christlichen Arbeiter fühlten
dte Februar - Erlasse noch nicht für erledigt . Sic wünschten eine
Organisation der Arbeiter in Berufs -Vereinen und sie wollten jede
Einschränkung des Koalitionsrechtcs vermieden wissen , weil das
nur die Sozialdemokratie starke und den Kampf gegen sie cib-
fchwache . Der Gang der sozialistischen Gesetzgebung sei zweifellos
in . den letzten Jahren ein überaus schleppender geworden .
Dre frühere Freudigkeit habe ganz aufgehört . Redner wendet fich
l) urauf gegen die Sozialdemokratie , welche die revolutionären Ideen
und die revolutionären Drohungen bereits aufgegeben habe . Der
Terrorismus der Sozialdemokraten gegen Arbeitswillige sei ja
Thatsache , aber man finde den Terrorismus auch bei den Arbeit¬
gebern . Der Schutz gegen den Terrorismus müßte mindestens auf
du ganze Arbeiterwelt ausgedehnt werden . — Abg . Müller -
Meimngen ( frei ?. VolkSp .) erörtert einige Fragen auf dem Gebiet
? es .nüernationalen Schutzes des gewerblichen Eigenthums . Die
deutsche Regierung solle den Beitritt Deutschlands zu der bezüglichen
internationalen . Union abhängig machen von einem Vorgehen auch des
Auslands im Sinne unjeres Gesetzes gegen den uulautereii Wettbewerb .— Abg . Böck el ( Slntif .) plaidirt für emc deutsch -nationale Bibliothek .— Abg . Hasse (nat . - lib .) wünscht baldige deutsche Sridpclar -
Forschunaen auf Reichskosten . — Staatssekretär Posadowsky
erwidert dem Abgeordneten Müller , es fei nun möglich , daß Deutsch¬
land der Union beitrete . Bezüglich Abhülfe gegcil Quantitäts -
Verschleierungen bei Garnrollen sei eine Enquete im Gange , lieber
eine Expedition nach dem Südpol könne er keine autoritative Er¬
klärung abaeben , weil dieselbe noch nicht Gegenstand von Er¬
örterungen Seitens der verbündeten Regierungen gewesen sei . Die
Bedeutung der Sache werde aber vom Reichsk

'
auzler anerkannt

und die Marine würde eventuell die Sache gerne unterstützen .— Abg . Horn ( Soz .) schildert die Gesundheitsgesährlichkcit der
Glashütten , für deren Arbeiter er vermehrten Schutz verlangt . —
Abg . Hoch ( Soz .) macht den Regierungen zum Vorwurß trotz
ihrer gesetzlichen Befugniß für keine genügende Gewerbe - Aufsicht im
Baugewerbe gesorgt zu haben . Die Polizei -Aufsicht sei ganz un¬
zulänglich . — Staatssekretär Posadowsky erwidert , die Miß¬
stände im Baugewerbe habe er thatsächlich anerkannt . Dies , sowie
die Nothwendigkeit der Abhiilte hätten auch die verbündeten
Regierungen anerkannt . Gegenwärtig sei auch die Regicrnng mit
einer Prüfung über einen verstärkten Bauarbeiter -Schutz beschäftigt .
Die Resultate dieser Prüfung möge mail abroarten . — Abg . A n g st
( Südd . Volksp .) wünscht Arbeiterschnh auch für die Landarbeiter . —
Staatssekretär Posadowsky erklärt,mit diesem Wunsche zu sympathi -
sircn , aber Angesichts der elementaren Verhältniffe auf demLande sei
es schwer durchführbar . — Abg . Albrecht ( Soz .) schildert die Ucbel -
stände in der Hausarbeit beim Schneider -Handwerk , vor Allem in
der Konfektions - Jiidustrie . Abhilfe sei drmgend geboten . — Abg .
Schwartz ( Soz .) widerspricht den Behauptungen vom Terrorismus
der Arbeiter und verlangt dringend eine tune Secmanns -Ordniing .
Damit schließt die Debatte . Der Titel Staatssekretär wird ge¬
nehmigt . Nächste Sitzung : Morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Antrag
zum Jesnitcngesctz , Antrag betreffend obligatorische Gewerbegerichte,
Antrag Rickert , betreffend de» Schutz des Wahlgeheimnisses . Schluß
nach 6 Uhr .

* * *

Kerlirr , 24 . Januar . Die Budgetkommisfion des
Reichstags hat heute den Reichs -Eisenbahn -Etat erledigt . Morgen
Vormittag soll mit dem Militär -Etat begonnen werden . Heute
Früh haben bereits zwischen den Referenten der Budgettoinmission
ür den Militär -Etat , Gröber und Graf Klinckowström , sowie den

Vertretern der Militärverwaltung , Vorbesprechungen für die morgigen
Verhandlungen stattgefunden .

günstige Finanzlage lege es nahe , an Stcucr -Erlcichtcrungen zu
denken . Redner verbreitet fich sodann über die Eisenbahn - Einnahmen ,
bleibt aber meist unverständlich . — Finanzminister M rquel Werst die
Ausstellungen des Vorredners iibcrdie Eisenbahnverwaltung zurück . —
Abg . v . Heydebrand (kons . ) bemerkt , falls das Haus sich über¬
haupt mit den königlichen Bestätigungsakten befasse , könne dies mix
mit allergrößter Zurückhaltung geschehen . Jedenfalls sei der gcgeik -
zeichuende Minister dem Hause keine Verantwortung schuldig . Die
Ausführungen des Abg . Liinbura -Stinim über das Schnldotations -
gesetz seien mißverstanden worden . Die Konservativen behielten
sich völlig freie Hand vor , würden aber kein Gesetz verabschieden
rassen , welches die natürlichen Rechte der Eltern an den Kindertt
und die natürlichen Rechte der Gemeinden in Frage stelle . ZÜ
dem Falle Delbrück übergehend , bemerkt Redner , daß eS sich hur
um einen preußischen Beamten handele , der die Regierung
mit seltener Maßlosigkeit angriff und kritisirte . Der Kultus¬
minister habe das Recht , dagegen einznschreitcn , und werde in
solchen Fällen die Unterstützung der Konservativen jederzeit finden . —
Abg . S chniiedin g ( nat .-lib .) bespricht den Etat ausführlich . Für

des Bahnnetzes müsse noch viel mehr gethan werden '
.

— Abg . Richter antwortet eingehend auf alle Polemiken gegen
seine große Etatsrede . Zunächst wendet er fich gegen den Minister
Bosse , der der Höflichste von den Herren Ministern gewesen sei .
Der Minister v . d . Recke habe bis zum Montag gewartet , um ihm
zu antworten . Er habe sich einen Salat zurecht gemacht . ( Zuruf :
Salat ist nicht parlamentarisch ! Heiterkeit .) Das kommt auf
den jeweiligen Präsidenten an . ( Große Heiterkeit .) Sehr
schmackhaft ist der Salat allerdings nicht gewordeii . Er griff ihn
wegen des Erfurter Schieß -Erlasses scharf an . Er bezeichnet es auf
unzutreffend , daß seine Informationen auf Zeitungsäuberungen be¬
ruhten . Nur einmal habe er sich auf eine offiziöse Preßauslaffung
bezogen , nämlich bei dem egyptischen Komplott . Aber die offiziöse
Presse sei so unzuverlässig , daß hier der Minister wohl Recht habe .
Die Ausführungen des Herrn v. Heydebrand waren sehr künstlicher
Art und machten sehr kuitstliche Unterscheidungen in deni Maße der
Verantwortlichkeit der Minister . Als im Reichstage die Ver¬
antwortlichkeit der Minister erörtert wurde , erklärte Staatssekretär
Graf v . Posadowsky : meines Wissens ist der Herr Reichskanzler
für Alles verantwortlich , was im Reiche geschieht , und toenn etwas
geschehen würde , was er nicht mit seiner Verantwortlichkeit decken
könnte , so würde er die Konsequenzen daraus - iehen , das heißt , er
wurde um seine Entlassung bitten . Diesen Standpunkt muß der
Mimster des Innern ebenfalls annehmen . Wenn nun die Ent¬
scheidung nicht in seinem Sinne ausfällt , so muß er die
konstitutionellen Konsequenzen daraus ziehen , sonst degradirt er
sich und sein Ministerium zu Vortragenden Räthen . ( Sehr
nchtigl links . Widerspruch rechts .) Diese Frage haben wir
mir Fug und Recht einer parlamentarischen Kritik unterzogen .
Wenn die Ans Weisung en das Gcgentheil von dem zur Folge
haben , was sie bezwecken , so fallen die materiellen , dadurch hervor¬
gerufenen Schädigungen umso schwerer ins Gewicht . Es scheine
ihm eine Reminiseeilz an die Schwäche früherer Zeit , wenn er die
heutigen Maßnahmen gegen die Polen und Dänen betrachte . Eilt
so starkes Reich wie Deutschland könne wohl den wenigen Dänen
und Polen Gerechtigkeit zu ucheil werden lassen . Wohin sollte es
aber führen , toenn in diesem Hause der einen Seite von der anderen
Mangel an nationaler Gesinnung vorgeworfen werde ? Wenn das
so weiter gehe , werde es zu solchen Exeessen konunen . wie sie in
Paris und Wien zu sehen seien . (Zischen rechts . Beifall links .)
— Hierauf folgen persönliche Bemerkungen zwischen den Ab¬
geordneten Zedlitz , Plcß , Motty und Evnern . — Die ein¬
zelnen Etats werden der Budgetkommission überwiesen. — Morgen
Interpellation wegen Ausweisung der Dänen ans Nordschleswig .
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Königliche Schanspieis .

Dienstag , den24 . Januar : „ Der fliegendeKolliinder " .
Romantische Oper in,8 Akten von Rich . Wagner .

In der Rolle der Senta gastirte Fräulein Rosa Günther
vom Stadttheater in Hamburg : ihrer frischen und kernigen Er¬

scheinung entsprach auch die frische und kernige Art , in der die

Partie aufgefaßt wurde . Von nervös überreizter Sentimen¬

talität keine Spur ; da « träumerische Wesen offenbarte sich
nur ganz nebenher , so bei Eriks Traum -Erzählung , welche

auch diese Senta in vorgeschriebener Weise „mit geschlossenen Augen
"

anhörte . Auch die berühmte stumme Scene beim ersten Eintritt

des Holländers wurde in der Darstellung — oder Stellung —

mehr einfach und natürlich gegeben : jene exaltirte Vallet - Pose war
vermieden , in der die Arme , allem Gesetz der Schwere zuwider ,
minutenlang krampfhaft erhoben bleiben . Eine mehr „gesunde
und naive "

Anffasiung der Senta entspricht nun zwar in gewissem
Sinne den Wagnerschen Forderungen , nur mühte sie dann mit

stärkerer dramatischer Gestaltungskraft vermittelt werden , als

hier der Fall war , wo doch mehr oder weniger nur das

Resultat einer gewandten Bühnm -Routine zu erkennen war .
Die gesangliche Wiedergabe bevorzugte in erster Reihe das

kräfrige und leidenschaftliche Element der Partie : ein in Höhe
und Mttellage volltönendes , nur hie und da schon etwas

scharf klingendes Organ steht dazu zur Verfügung . In der Ballade

wurde der schwierige Einsatz auf dem hohen g jedesmal so treffend
und bestimmt heransgebracht , wie man es nur bei wenigen Sentas

finden wird ; auch im Schluß -Allegra der Ballade und ebenso im

großen Duett mit dem Hollander hatte dir Sfimme zuweilen etwas

Schwunghaftes . Aber daneben fand sich auch manches minder Ge¬

lungen : in den zarteren Phrasen sprach die Stinunr im piano sehr
schwer an ; di « Cadenz im Duett wackelte bedenklich , und das

Tremoliren machte sich mehrfach recht störend bemerkbar . Doch
diese und andere gesanglichen Ungleichheiten bin ich fast geneigt ,
mehr einer vorübergchenden Jndispouirtheit als einen , wirklichen

Unvermögen znzuschreibcn . So m,ß denn wohl ein weiteres Anf -

ttcten abgewartet werden , bevor den Lesern ein abschließendes
Urtheil unterbreitet werden kann . Im Duett mit Senta wußte

Herr Ruffeni . Den Auftritt im zweiten Akt , wo Daland seiner

Tochter den fremden Frciersmann zuführt , faßt Ruffeni viel zarter

und gemüthvollcr auf als sein freilich stimmbcgabterer Kollege ,
und er verzichtet auch darauf , bei der Verabschiedung

an der Thür die Lachlust der Zuschauer zu reizen : nicht zum

Schaden der scenischcn Situation , für welche die Stimmung besser

ernst und gemessen verbleibt . In Sentas Spinnstube machte sich

noch Fräulein Hesse ( von Mainz ) bemerkbar , welche die alte

Mary mit den zukömmlichen Strichen auSstattete und dabei einen

ganz passablen Mezzo - Sopran entwickelte . Die Hauptdarsteller ,

namentlich die gastirende Senta : Fräulein G ü nt h e r , wurden

nach dem zweiten Aktschluß durch Beifall und mehrmaligen Hervor -
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bad ener Kunst säle " auf . Um mit dem Größten — der Leinewand
nach — zu beginnen , wollen wir die drei Werke des Maler »
A . V. Brandts betrachten , tüchtig gezeichnete , in den Linien edel
und ruhig wirkende figürliche Arbeiten . Das größte der Bilder ist
die „ Hochzeit zu Stand "

, wie wir hören , für einen Speisesaal be¬

rechnet ( jedenfalls für einen sehr großen ) , und nur so können wir

seine , den Schwinkcl überschreitende Länge begreifen , da der große
Oberlichtsaal kaum ausrcicht , um genügend zurücktrcten und das
Bild mit einem Blick umfassen zu tonnen . Gut und gerne könnte
man zwei Bilder daraus machen , und so betrachtet man denn auch
beide Hälften mit ungleichen Gefühlen . Links vom Beschauer die

grellsten , schreiendsten
'

Farben , unruhige Wirkung — die Figuren
kleben an der Landschaft fest und wirken körperlos . . Rechts Luft
und Tiefe zwischen den Figuren , feinere Töne , klassische Linienführung .
Die Hauptfigur — Christus — nimmt man gerne mit nach rechts
hinüber in ihrer fein beobachteten Stellung . Er sitzt in einem Lehnsessel
zurückgelehut , dem Brautpaar und wohl dem Brautvater eine Er »

klürung des Weinwunders gebend . Die Verkürzung desKörpers —

sowohl zeichnerisch als farblich zusammenwirkend — ist ausgezeichnet
und die aufrechte hohe Gestatt des den Wein prüfenden Romer ,

schön und bestimmt . Daß sich ein heutiger Maler wieder tn bte
naive Darstellungsweise der Meister des 15. Jahrhundert » verliert ,
bereit Naivität nachzuahmen sucht , damit aber unseren modernen

Empfindungen etwas Unzulängliches bietet , sehen wir an dem alle
Unnatur in Farbe , Zeichnung und Oettlichkeit sowie Zett auf¬
weisenden Gemälde Braudis ' : „llnb sie folgten ihm nach . —

Wirklich güt in jedweder Beziehung ist das bntte Gemälde des

Künstlers : „ Die Grablegung Christi
"
. Warum malt er nicht immer

so ? Will er nur zeigen , daß er ’» anders auch kann ? — Die Stimmung
in der „Grablegung Christi

" ist eine düstere . Zwischen den felsigen
kahlen Bergen des Hintergrundes , gegen welche sich die Figuren umso
detaillirter aöheben und ruhig und groß wirken , tft das Felsengrab , in

welck -cs ihn die wenigen Getreuen betten wollen . Von Magdalena
und Johannis gestützt , wankt Maria gebrochen hinter der Leich «

ihres Sohne ? . Mühsam schleppen die Männer den tobten Körper
— dem der Maler ausgezeichnet den Charakter desTodten zu geben
verstand — , ein in jeder Beziehung verständliches , ergreifend «,

Gemälde . — Karl Küstner hat wieder eine stimmungsvolle un¬

gemein feine , den Stempel der Naturmnnittclbarkeit tränen rand -

schaft „Abend int Großhesseloher Wald " ausgestellt , und eben tahr ,
ebenso mit Liebe der Natur abgelauscht wirkt D . Mosa >rer -

theiliqeS Gemälde „Begrabene Hoffnung
"

. Links der einzige sin ,
die Stütze der alten Eltern — schwach und schwmdsucqttg m

© tubiren im Dachstübchen beim Schein ber ^ ctroltirnutnnpt ; x»
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Arrs Kunst und § eden ,

* Aus brn MirobadcuerKnnstnnvstcllimgr » . M . Slevogt
(München ) hat im „Nassauischen Kunstverein

" eine Anzahl
Gemälde ausgestellt , die neben vielen Verzeichnungen eine brutale

Farbe und Mache aufweisen : Besonders kommt dies in den

Portratts zur Geltting : Während wir in dem Bildniß des alten
VkamteS die zusammengestrichene Manier mehr gelten lassen können ,
dieselbe sogar die alte faltige Haut besser markirt , so müssen wir

sie bei dem Dameuporttait verurtheilen . — Die glatt gespannte
Haut eines jungen Gesichtes verlangt naturgemäß eine andere Be¬

handlung als die eines alten WanueS , und trotz alledem könnten
wir am Ende auch darüber noch hinweg sehen , wenn nicht etwas

zu starke Verzeichnungen das Ange unangenehm berührten , z . B .
der linke Arm der Dame . Slevogts ander « Arbeiten zeigen
ähnliche Fehler . Gut wirkt der Harnisch des Ritters in „ Frau
Aventnire " durch die flotte Mache , schrecklich hölzern und gepatzt
aber wieder die Körper von Adam und Eva in dem Doppelgemälde
„Der Mensch

"
. Das ist ein modernes Menschenpaar — profe , ssonell «

Modelle , die uns der Maler da , nachlässig bingestricheii und lang¬
weilig anfgefaßt , vorstellt . Der Manu zeigt da , Dutzendgeftcht
eines Soldaten , wie wir sie täglich herumlaufen sehen — eilte rothe
Nelke zwischen den Zähnen — vielleicht in der Militarschwrmm -

anstalr gemalt — was aber an alledem Schönes oder Erhebendes
sein soll , können wir , trotzdem wir uns die größte Mühe , gaben ,
dies ausfindig mi machen , nicht sagen . Die Bezeichnung „Männliche
und weibliche Malstndie

" wäre mehr am Platze gewesen — und wir

* Das yriTrnlmu » ist gegenwärtig wie folgt zusammen¬
gesetzt : Erbliche Mitglieder 72 , Inhaber von Krouämtern 3 , Kron¬
sand ici 10 , aus königlichem Vertrauen 35 , Domstifter 3 , proviuzielle
Grafcnverbände 8 , Familieiwerbände 11 , alter und befestigter
Grundbesitz 87 , Laudesnuiversitäten 7 und Städte 44 Vertreter .
In Summa ergiebt dies 280 Dlitglieder , von denen 176 auf die
ostelbischen Provinzen entfallen .

* Das Schwriittfieisch kostete int Kleinhandel nach einer
Zusammenstellung der vom kgl . Statistischen Bürcan in Berlin
heransgegebenen „Statist . Storr .

” int Kalenderjahr 1898 für den
Durchschnitt des ganzen Königreichs Preußen 1 Mk . 39 Pf . pro
Kilo , das sind 7

'
Pf . mehr als im Vorjahr , und int Erntejahr

1897 98 durchschnittlich 1 Mk . 38 Pf . oder 12 Pf . mehr als im
Vorjahr . Was wollen — so fragt die „Freis . Ztg . ' mit Recht —

angesichts dieser amttichen festgestellten Thatsache , daß hu Durch¬
schnitt des ganzen Jahres für das ganze Königreich das Schweine¬
fleisch pro Pfund 6 Pf . thenrer war als im Vorfahr , alle agrarischen
Ableugnungen der Fleischtheuerung bedeuten !

des Einfalls der Kinder Israels in das Westjordanland reden
und damit wieder viel Interessantes bieten . Gäste sind , wie
immer , willkommen . Die weiteren Sitzungen der Anthropologischen
Sektion finden jeden zweiten und vierten Mittwoch jedes Monats
in gewohnter Weise statt .

— Uoigtschr » Konservator » !» ! (höheres Musik - Institut )
am Markt . Der vor einiger Zeit bekanntgegebene Vortragsabend
der Schüler und Schülerinnen geuamiten

'
Instituts ( Programm

erscheint int Annonccntheil ) findet bei freiem Eintritt Dienstag ,
den 31 . Januar , int großen Saal des „Taunus -Hotel

" ( Rheiu -

straße ) statt , wozu Interessenten freundlichst eingeladen sind .
Programme , welche als Eintrittskarten gelten , sind in den hiesigen
Musikalienhandlungen zu entnehmen .

— Nrichühalleu - Theater . Trotzdem das jetzige Programm
zu den besten der hierorts gesehenen gehört und infolge dessen auch
täglich eine große Anziehungskraft ausiibt , wird eine „Größe aller¬
ersten Ranges

" während dreier Tage dasselbe durch ein Gastspiel
bereichern und zweifelsohne Sensation erregen : Mr . Etsugua , der
Mvale von Mlle . Ivette Gilbert . Er ist ein Coupletsänger und
der erfolgreiche Konkurrent ! der Avette Gilbert . Paris kennt ihn
ebenso gut , als sie . Mr . Etsugua beginnt fein dreitägiges Gastspiel
im Reichshalleu -Theater Donnerstag , den 26 . d . M .

— Der Fall Knettenbrech scheint nun doch noch zu einem

Abschluß zu kommen , der mehr dem Rechtsbewußtsein des Volke «

entspricht , als die verschiedenen gerichtlichen und ministeriellen Eut -

scheidunzen , welche juristisch unanfechtbar fein mögen , dem ein¬

fachen Iluterthaueuverstande aber nicht recht begreiflich erschieiicn .

Herr Knettenbrech , dessen „Kampf ums Recht
" weit über

die Grenzen Wiesbadens und der Umgegend hinaus Aufsehen er¬

regte , hatte trotz aller Mißerfolge mit zäher Ausdauer an seiner

Sache fortgearbeitet und zuletzt noch eine Immediateingabe an

Seine Majestät den Kaiser gerichtet , an dessen Allerhöchste
Gnade und Huld appellirend . Dieser Schrstt scheint nun der

ganzen leidigen Angelegenheit , welche schon so manchen Staub

aufgewirbelt hat , eine unerwartet günstige Gestaltung zu geben ,

wenigstens insofern , als die Behörden überhaupt die Absicht kund -

gaben , dem schwergeschädigten Manne in gewissem Maße entgegen¬

zukommen . Herr K . war kürzlich auf die Kgl . Regierung dahier

beschiedeu worden , um mit ihm im Auftrage des Ministeriums
über eine angemessene Entschädigung zu verhandeln . Herr

Knettenbrech reichte daraufhin ein Schadenverzeichniß ein ,
das sich auf etwa 29,000 Mark beläuft . Der Rentner

Find , mit welchem Herr Knettenbrech das verunglückte Abfuhr¬

unternehmen gemeinsam eingerichtet hatte , hat einen solchen

von 15,407 Mk . 69 Pf . angegeben . Herr Flad hat sich aber bereit

erklärt , mit einem seinem Verluste entsprechenden Theil der

etwa an Knettenbrech anszuzahlenden Gnadensumme zufrieden

sein zu wollen . Der Herr Regierungs - Präsident hat in

wohlwollendster Weise zngesagt , die Angelegenheit beim Kgl .

Ministerium zu Berlin zu befürworten , nachdem er genauere

Kenntniß von dem uinfaugreichen Aktenmaterial des langwierigen

Rechtsstreits genommen . Dank also dem einsichtsvollen Vorgehen
des Herrn Regierungspräsidenten und mit Hülfe der Herren Ab¬

geordneten Dr . Lieber , Wintermeyer und Wolff , welche ebenfalls in

Berlin ihren ganzen Einfluß geltend machen wollen , um den Fall

Knettenbrech in befriedigendem Sinn zum Abschluß zu bringen ,
steht zu hoffen , daß dies nun endlich erreicht wird durch die Gnade

Sr . Majestät des Kaisers .
— Der Wiesbadener Wtterflühnngsbund , die bekannte

älteste und bestfundirte Sterbekasse hiesiger Stadt , hält heute ,
Abends 8 Uhr beginnend , im kleinen „Aömersual "

, Dotzheimer -
straße 15 , die erste ordentliche Hauptversammlung für 1899 ab .
Auf der Tagesordnung stehen als wichtigste Punkte , die Jahres¬
berichte des Schriftführers und des Rechners , sowie die Vorstands¬
wahl . Die stimmfähigen männlichen Mitglieder des Bundes seien
auch hierdurch noch auf diese Bersammlung aufmerksam gemacht ,
da eine zahlreiche Betheiligung an den Berathungen zweifellos er¬
wünscht und angebracht ist .

— Handelsregister . In das hiesige Gesellschaftsregister ist
das von den Kaufleuten Bruno Backe und Richard Esklony
von Wiesbaden unter der Firma „Backe und Esklony

"
zu Wies¬

baden errichtete offene Handelsgeschäft eingetragen worden . — In
das Firmenregister ist bei der Firma „H . Schweitzer

"
zuWieSbaden

bemerkt worden , daß der Kaufmann August Schweitzer zu
Wiesbaden in das Handelsgeschäft als Gesellschafter eingetreteu ist .
Weiter ist int Gesellschaftsregister die Firma H . Schweitzer als die
einer offenen Handelsgesellschaft eingetragen mit dem Bemerken ,
daß die Gesellschaft am 1 . Januar 1899 begonnen hat , und daß
Gesellschafter derselben die Kaufleute Heinrich und August Schweitzer ,
beide zu Wiesbaden , sind . Endlich ist bei Str . 291 des Prokurcn -

registerS eingetragen worden , daß die für die Firma H . Schweitzer
dem August Schweitzer ertheilte Prokura erloschen ist .

. Wendung
durch fi

o . Personal - Nachrichten . Herr Eisenbahn sekretär Müllers
hier ist vom 1. April c. ab nach Fulda versetzt .

— Knrhan » . In dem morgen , am Vorabend des Aller¬

höchsten Geburtstages , stattfiudenden Fest - Konzerte im Kur¬
hause werden durch die Kurkapelle u . A . zur Aufführung kommen :
Lieblingswalzer der Königin Luise von Preußen , Sang an Aegir
von Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II ., Jubel -Oiwertüre von Weber ,
Dankgebet , altniederländischcs Volkslied , der Mollwitzer und der

Hohenfriedeberger Armee -Marsch rc. Besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben .

'

gg . Nrstdem - Theaker . Das als Festvorstellung bestimutte
Lustspiel „Der wilde Reutlingen

"
, mit dem die Saison 1898/99 am

15 . August eröffnet worden ist , wurde infolge von Personal -
Veränderungen (Abgang Bariaks rc.) bisher nicht mehr gegeben .
Dasselbe ist nun als passendes Stück zu Kaisers Geburtstags neu
einftubirt und wird mit seinem liebenswürdigen Humor und seinem
interessanten Inhalt , das eine reizende Episode des 7 -jährigen
Krieges nach dem Ronmne von Hans Werder bringt , gewiß den¬
selben schönen Erfolg erringen , den es bei feinen früheren Auf¬
führungen bei Presse und Publikum gehabt hat .

— Attrrthumslmnde . Nächsten Samstag , am 28 . d. M .,
Abends 6 Uhr , wird die Anthropologische Sektion des Nassauischen
Alterthumsvereins ihre dritte Sitzung tm „Rothen Haus "

, Kirch¬
gasse 60 , abhalten . Herr Stabsarzt Dr . Stern , der schon durch
mehrere Vorträge über Land und Wesen der alten Egyptcr erfreute ,
wird an diesem Abend über „Egypten und Vorder -Aften zur Zeit

Ausland .
* Grsterrrlch - Nngar » . Baron Sanff9 hat gestern

seine Demission eingereicht . Der Kaiser nahm dieselbe an und
ernannte Koloman Szell zum ungarischen Ministerpräsidenten . —
Tic Demission Banffys und feine Ersetzung durch Koloman Szell
soll erst Ende der Woche amtlich pnblizirt werden . Szell soll eine
Formel gefunden haben , durch welche der definitive Ausgleich ge -
ft '.uden und die Opposition zum Aufgeben der Obstruktion ver¬
anlaßt werde . Szell ist jetzt zwei Tage auf seine Güter gereist .

* Frankreich . Ans Paris , 24 . Januar , wird gemeldet :
Esterhazy wird heute Nachmittag vom Kassationshofe weiter
verhört werden . Einem Redakteur der „Libre Parole

"
, der ihn

gestern besuchte , erklärte Esterhazy , er habe wichtige Aussagen ge¬
macht und werde heute über seine Beziehungen «um Oberst
Schwartzkoppen Aufschluß geben . Esterhazy hofft , daß seine Ver¬
nehmung heute beendet werden wird . Er will alsdann morgen
Paris wieder verlassen .

* Vereins gtr Staaten . Dem „Daily Telegraph
" wird aus

New - Dork bezüglich der krittschcn Lage auf Samoa gemeldet :
Die Unions -Regierung werde demnächst Schritte thun zur Ab¬
änderung des Berliner Vertrags . Die Unterhandlungen seien noch
nicht im Gange , aber es sei bekannt , daß die deutsche Regierung
die Thunlichkeit erwäge , die Aufmerksamkeit der britischen und
amerikanischen Regierung auf diesen Gegenstand zu lenken . Bot¬
schafter v . Holleben werde demnächst dem Staats -Departement , die
Anschauungen seiner Regierung hinsichtlich der Nothwendigkeit einer
Aendernng des Vertrags unterbreiten .

* Philippinen . Aguinaldo verlangt für die Freilassung
der gefangenen Spanier , daß Spanien die Republik der
Philippinen anerkenne und mit ihr die Einverleibung in die
Vereinigten Staaten von Amerika verhindere . Aguinaldo hat auch
vom Vatikan die Anerkennug verlangt und einen Delegirten ge¬
fordert , um über die Religionsfreiheit zu verhandeln .

— Geschichiskalrnder . 25 . Sanitär . 1871 : Kapitulation
der Festung Lonqwy . 1858 : Vermählungstag der Kaiserin Friedrich .
1807 : Gefecht bet Mohrungen . 1743 : * Friede . Jacobi m Düssel¬
dorf , Philosoph und Dichter ( fi 10 . März 1819 zu München ) .
1742 : Einnahme von Passau durch die Oesterreicher . 1077 : L
Heinrichs IV . zu Canossa (25 .- 28 . Jan .) .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in
den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben M , werden zur Ent¬
richtung derselben am 26 . und 28 . Januar aufgefordert .

o . Ein Kupprleiprozetz , welcher kürzlich hier stattfand , Has
Veranlassung zu einem regelrechten Stadtktatsch gegeben . Dabei
werden Personen mit dieser Affaire in Verbindung gebracht , welche
damit absolut nichts zu thun haben . Vor solchen Verläumdungen
und üblen Nachreden sei hiermit ernstlich gewarnt , denn nicht nur der
llrheber , sondern auch die Verbreiter derselben setzen sich empfind¬
licher Strafe ans , die , sofern die Beleidigung öffentlich ist, nicht
unter ein Monat Gefängniß beträgt .

— Jugendliche Schwindlerin . Zu dieser Notiz in der
gestrigen Abend -Ausgabe theilen wir noch mit , daß daS 13 - jährige
Mädchen , Tochter eines Arbeiters H ., noch eine ganze Reihe von
Schwindeleien ausgeführt hat . So hat dieselbe bei einem Bäcker¬
meister in der Goldgasse mehrmals Backwaaren im angeblichen
Auftrage des Herrn Dr . H . abgeholt und wurde ihrer Dreistigkeit
erst durch Festnahme ein Ziel gesetzt . Dem herbeigeholten Schutz¬
mann gab sie einen falschen Namen an und führte ihn , als er die
Wohnung feslstellen wollte , in der Adlerstraße in der Irre umher ,
bis das Mädchen von einem anderen Schutzmann und einem Wirth ,
welchen es früher ebenfalls um 10 Mk . betrügen wollte , erkannt
wurde . Seit mehr als einem Jahre hatten die Einwohner des
Hauses immerwährend Differenzen mit ihren Lieferanten , so mußte
der Metzger Fl . einen ganzen Schinken , der Metzger B . 15 Coteletten
streichen

‘
ec. In einem anderen Falle wurde eine Rechnung bezahlt

über Sachen , welche geholt zu haben sich Niemand entsinnen konnte .
Mele solcher Aergernisse und Verluste finden jetzt ihre natürlich «
Erklärmna .

— Tngblatt - Samtulmrgeu . Für die Anstellung einer
Krankenpflegerin im Kirchspiel Dörnberg (Westerwald )
sind uns von A . T . 10 Mk . übergeben worden . Herzlichen Dank
Namens der Bedachten . Weitere Gaben nehmen wir gern an .

o . Kefft -wechsel . Das Haus Wellritzstraße 42 ist durch Kauf
in den Besitz des Herrn Schreinermeisters Louis Roth hier Über¬
gegangen . — Die Wiesbadener Terrain -Gesellschaft hat das
Frendenhammersche Haus Gustav Freytagstraße Nr . 1 käuflich er¬
worben . Die Vermittelung geschah durch die Immobilien -Agentur
von C . Specht , Wilhelmstraße Nr . 40 .

— Kleine Notizen . Der Vortrag des Herrn Dr . Moeser -
Karlsimhe wird im „Verein für volksverstandliche Gesundheitspflege "

nicht Donnerstag , den 26 ., sondern erst Montag , den 30 . Januar ,
im Wahlsaal des Nathhauses ftattfinben . — Die Feier von Kaisers
Geburtstag in der „Gewerblichen Fortbildungsschule

"

findet am Freitag , den 27 . d . M ., Abends 81/« Uhr , im Saale der

„Gewerbeschule "
statt . Die Eltern und Lehrmeister der Schüler ,

sowie Freunde der Slnftalt sind eingeladen .

A Könnender « , 24 . Januar . Das Konzert des Mauner -
gesaugvereins „Coisieorüia "

, welches am Sonntag Abend im
Saale des „Nassauer Hofes

" ftnttfanb , erfreute sich eines sehr zahl¬
reichen Besuches . Die bereits früher bewiesene Tüchtigkeit des
Vereins sowie seines bewährten Dirigenten , Herrn Henkel , zeichnete
sich diesmal wieder aus in dem exakten Vortrag und der feinsten
Riianeirnng sämmtlicher Chöre . Die beiden Preischöre : „Das
Grab im Bnsento

" von Zerlett und „Mein Nassan , mein herrlich
Vaterland " von Mühldorfer wurden mit Begeisterung gesungen .
Wie wohl auch alle übrigen Chöre meisterhaft vorgetragen wurden
und sich des allgemeinen Beifalls erfreuten , so sei hier nur noch auf
den Heukelscheu Chor „Sonntagsfrühe

" hingewiesen , der in seiner
Komposition sich so ganz dem Texte anschmiegt und der bei der
ausdrucksvollen Vortragsweise eine ganz vorzügliche Wirkung auf
die Zuhörer hervorrief . Die zwei Soli für Violine : „Phantasie
aus der Oper „Martha

" von Singelec und „Serenata " von Braga
spielte Herr Th . Stengel mit großer Bravour . Die eingeschobenen
drei humoristischen Vorträge wurden von den Darstellern recht gut
gegeben , was das Publikum zu lautem Beifall veranlaßte . Auch
der Brannesche Schwank „Der erste März " wurde gut gespielt . Die
nachfolgende Tombola , welche ziemlich viele und dabei rechlpraktische
Gegenstände enthielt , trug viel zur Erheiterung bei . Mit einem
Ball schloß die aufs Beste verlaufene Veranstaltung .

( !) Dotzheim , 23 . Januar . Am letzten Sainstag ist der
15 - jährige Karl Gohl , Sohn der Wiktwe Gohl , durch einen
Schrotschuß in den Rücken verwundet worden . Er giebt an ,
der Schuß sei aus dem Walde gekommen , ohne daß er den THüter
bemerkt hätte . ( Das Haus liegt nämlich dicht am Walde .) Doch
hört man auch von anderer Seite , Gohl habe mit einigen Kameraden
mit einen Gewehrchen zum Zeitvertreib nach einem Ziele geschossen .
Dabei sei dem einen der Schuß zu früh losgegangen und so das

Unglückentstauden . DieVerletzungensoüeniibrigensnichtgefährlichsein .
— Die karnevalistische Damcnsitzung , die der „Turnverein " am
Sonntag Abend in der närrisch geschmückten Turnhalle veranstaltet «,
erfreute sich recht großer Betheilrgnng . Die Sitzung wurde eröffnet
durch den Einzug de ? Paschas auf einem von einem Neger geführten
Elephanten . Es folgten dann in buntem Wechsel eine große Anzahl
Vorträge , die im Verein mit den Chorliedern für den nöthigen
Humor sorgten , so z. B . „Die Waschweiber

"
, die sich viel Inter¬

essantes von den Dotzheimer Beaebenheiten zu erzählen wußten ,
„Das dumme Kleeblatt " re . rc . Alles aufzuzählen , wurde uns zu
weit führen . Besondere Anerkennung aber verdient noch die neu -

gebildete Dotzheimer freiwillige Feuerwehr , die , mit den neuesteu

1 ;
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Lcpeschcnbürcau Herold .

Zetzte Nachrichten .
Co » tineniLl - Tetkgraphrn - Compagnie .

Kridapest , 25 . Januar . Das Ungarische Korrespondcnzbürean
bezeichnet das Gerücht von der Demission des Ministerpräsidenten
Baron Banffy und von der Betrauung des Abgeordneten Szcll
mit der Neubildung des Kabinetts vollkommen grundlos .

Sr bL«
0 ? 4 f®' »' •> «nt> fniSt 'in . i "gr;L W. Statu oom lürllbr

C. Siiitcbl ; SBeibe in Ißi <5»abe»®tui unb tietlaa der ti. et eilen btt j14en Öni-Su4brudewi in »DieSbäbei .

London , 25 . Januar . „ Daily Telegraph "
erfäktt aus bester

Mnh ^rn nns Verständigung auf Neu -Fundlanb Mischen Eng -landcrn und Franzosen erzielt worden sei . Wie eSheisti werde

cnlwbSton -bcn ?
0 ' ^ *“ Sl&tretu ” 0 i[) rtr Rechte entsprechend

Konr , 25 . Januar . Nach einem Telegramm aus Buenos
Ävv -n

"
und ^ '^ ämpfe zwischen bolivianischen

gruppen und Reoolntionaren , welch - durch 10,000 Indianer ver -warm , 7? r̂
.

f,t5 " " d den Rcgiernnastruvpen andererseitsstattgefunden . Letztere wurden besiegt . Die ansässigen Fremdensind in Gefahr und haben großen Schaden erlittet .
°

3ilft " rtibttvg , 25 . Januar . Die Möglichkeit einer inneren
Revolution in Afghanistan lenkt die Aufmerksamkeit der
russtichen politischen Kreise auf diesen Punkt und hat die russische
Ns » 5 ® " " " » " »* « » «1-

'
« Ä

. Athen , 25 . Januar . Die Königin wird denuiächst dem
Koste »

"eid"
i'?kni

"
ka

^ ^ einen Besuch abstatten und dort auf ihreKosten ein . Qyl für erwerbsunfähige Greise errichten lassen .

m Saituar . Die Filipinos von Cakovean und
mfa/rS *

1' b - rt ^ Salutschüsse , die deutsche und britische Schiffe
ordn ! oo

"
^ SZ ' hrt , ruckten am IS . Januar in schlacht -0 <r2n 0000 Mann stark , aus , aber griffen nicht die an '.crlka -

hlltyXfl StA S)fII^AVtfv*4 flf Innern des Landeswurde die Autorität Llzmnaldos allgemein anerka >mt . Alle brauch¬baren Manner wurden cingereiht . Die Truppen der Filipinos
toa

« ,rC-
ltb b,e Dorfbewohner , welche für sie die nöthigen

MfbrMen munen gezwungen sind , von Reis zu leben .Zwischen den Militär - und den Eroilbchordcn sind einige Reibungen
ö ?.^ ^ ominen . Man schätzt die bewaffneten Mannschaften brr

mJJ,
an - I Filipinos auf 30,000 ; sie sollen 50 Marimgeschütze haben ^ ieBeleidigung I wilrtarischen Führer in Malalos sind überzeugt , dassdie Amerikaner• außerhalb Manilas nicht wirksam operireu können .

Madrid 24 Januar General Rios tclegraphirte aus
El rc -L -fu arn ben Kriegsmimfter , daß heute die Freilassung
tLcJ,.s

ö 1
,Re r *0nc,n,m ^ra 11

****

1en imb verstümmelten Solbaten zugestandenwurde . General Rios hofft in nächster Zeit , die völlige Frei¬lassung sammtlicher gefangener Soldaten melden zu können .
"

. . . Athru , 24 . Januar . Die Erdstöße baiiern fort , febodi lind
lie je ^ t schwacher . In den Städten Rissi und Sug auf dem

(̂ rhehnKn6 ^ 11^ 16 -r? .$ ’* £ ’ & an zahlreichen Hausern Risse .Erheblicheren Schaben ist un Departement Kyparissta angerichtetworden , daselbst wurden fünf Ortschaften völlig zerstört .
Wafhingto » , 24 . Januar . sRenlcrmeldung .) Der Sekretär

? er .ycVrcto ^ rjMinOa , übergab heute dein-
^

taat departement eine Mittheilung , von welcher mau vernimmt
« vv - ttJlcn wichtigen Abschnitt in der Entwickelung der
.p .-ilippmeufraae bedeutet . Die dem Kriegsdepartement aus Manila
zngegangenen Nachrichten falb . durchaus nicht beruhigend . General

tx cr " ^ " !.e an , die Insurgenten seien im Begriff , eine
erzwingen . Wenn dies der Fall , sei das schließ - i

Ute Lü ? nicht ^ S .
^ ^ - d - r gefährlichste Punkt

VoUrswirthschafiliches .
Wekdmariit . Conrsbericht der Frankfurter Börk «bom 25 . Januar , Mittags 12 ' /» Ikhr . Credit - Aktien 90

Ä ^ Äo - Eonmiandit lOS .tzO, Staatsbahn 154 .90 , Lombarden
144 — , Ccntralbalui 142 .70 , Nordostbahn

I K '
„

/ 8 -20 ' Laurahütte -Akticu 219 .75 , Gelscn -
। kirchencr Bcrgw .-Artien — — Bochumer 239 .40 , Haep -ner 182 30

DreSd ^ ^Ä '
,
" ? 2o -80 ' O-proc . Merikancr 99 .60 , Italiener 9420

"
,Ĵicvvn ^r iounf — .— ^ nrinffüBicr Söonf __

W ^ efcI !fM }168t
~

-Deutsche BankMS .SO, 4 -pr
'
or . Spaniel

KoNn - IMen
'
fefll

T - ndenz : unentschieden , nur

Wien , 25 . Januar . Oestcrr . Eredit -Aktien 359 .25 , StaatSb ..Aktien 36 - .20 , Lombarden 66 .20 , Marknoten 58 .95 .

Kerli » , 25 . Januar . Nunmehr liegt die russische Ab -
riistungsnote in ihrem Wortlaut vor . Dieselbe bestätigt voll ,
mhaltlich die zuerst von den Londoner „Times "

gebrachte Mit -
theilung . Graf Murawicw hat nämlich an die in Petersburgresidlrenden Vertreter der Mächte eine Note gerichtet , welche die
bereits ikizzirtcn Punkte wiedergiebt . In der Einleitung der Note
to, ! b m

!L .eIltrf,tlicflcl
'

Bezugnahme auf Deutschland gesagt , daßmehrere Machte zu neuen Rüstungen geschritten seien , was zu ein - r
I Unsicherheit der Lage geführt habe und dem politischen Horizontein anderes Gepräge verleihe .

i25 . Januar . Aus Hannover wird weiter beuchtet

mittags trat der Kaiser die Rückfahrt nach Berlin an
noch vorher dcm Grafen Waldersee einen kurzen Besuch abqestattethatte . — Der allgemeine preußische Städt,enn

Bttatlchmg ^ . — Ans Budapest wird der PossZtg . telegraphirt : L^le Krisis kommt jetzt in rascheren Fluß und
tchon d,e nächsten -vage werden die Entscheidung Mingen Es istdies dem vermittelnden Auftreten Koloman Szells zu da ken nichtdem Umstand daß die Opposition endlich zu Ar Em !
licht gelangte , daß der unhaltbaren Lage bald ein Ende aemackt

i s entschloß sie sich denn zur Nachgiebigkeit , aber nichtBanffy , jqiibern Koloman Szell gegenüber . Die Vertrauensmännerd ^tObpositwn gaben gestern die buchende Erkläumg ab,
'

daß sie

* w v KT # ।

" u ; auf alle Fälle bleibe eine 1 Miauen Koloman Szell als der kommende Mannk:- « - - - - --- - - ' angesetzen werden . In der Thal werden die weiterenVerbandlunnenmit der Opposition seit gestern durch Szell geführt .
8

**

25 - Januar . Zwei ehemalige Kriegsminister beab -stchtigen . ihre vor dcm Kassationshof gemachten Aussagen zu vubli -
M - rhazy gedenkt ein Gleiches zu thnn - Ksi? hkesiaesBlatt lagt sich aus England melden , daß 410000 enalsicheGiubenarbeiter sich vereinigt hätten , um den Ansprüchen der Gruben¬besitzer gegebenenfalls Widerstand zu leiste » und eium aUae -

meinen Ausstand aller englisch n Grubenarbeiterd
^ ch/uhren zu können , — Infolge des Sturmes sind di !Mobilisirungs -Manover in Toulon verschoben worden °tfas unter -

theiligt
" ® U,taDC 3cI )

" wird in diesen Manöver » aktiv b !-

Paul Wilhelm , Schriftsteller ; Clemens Lerch , Verlagsbuchhaudlünq -
fferna6w ^ T ? ' Salzburg ; Fritz Bcudler , E v . 5rohen -stern , Lmz , Adani Muller - Guttenbrunn ; Dr . Alex . Puporoe

°
Ber -

theibiger ; Paul Ritter von Spann ; Marie Knitschte , Schrift -
Philipp Bogle, , Schriftsteller ; Philobom Walde , Schnststellcr , Neisse ; Johannes Manerbofer

Baden t . W . ; Karl Bulwas , Lehrer ; Picwr Kcsselbancr , Beamter
'

. rrr, r
' rVcnbr̂ ' L ? ? Landsmann , er ist der Sohn des verstorbenen ,all ! cliebten langjährigen Zeichenlehrers am Gymnasium zu liadamar

r -" r? C9̂ r Ei ' nstler bewährt , namentlich seineKinderfriese und Silhouetten zeugen von einem hohen Formgefühl« ^ liebenswürdigem Geiste , Des Mannes Unglück ist sein Resorm -
bestreoen in Kleidung , Lebensweise und Erziehung , ein Bestreben

,? uch gemeiiit ist , Herrn Diefenbach doch dem
£! •dlcrIäS,fcit überliefert hat , wie denn ja di - Menge

c »" g k' ch . Alles Zn verurtheilcn pflegt , was sich nichtb.sss' . Herkömmlichen beugt oder was sie nicht versteht . Ein
Künstler und edler Dl - usch leidet mit den Seinen die

bitterste Roth . Gefühllos schreitet die Allgemeinheit voriiber ,lachcild und spottend ; sie läßt den nrnten Teufel verkommen , freut
sich vielleicht gar im Stillen , daß er so gründlich Fiasko mackstedenn was braucht er auch so närrisch zu sein und in Sandalen , ineinem fangen Wollkittel und in langem Haar hcrumzulaufen Wir
meinen , Diesenbachs Sonderbarkeiten sollte » keinen mitfühlenden
Menschen kumniern - das ist ein Kapitel für sich. Liier handeltes stcy einzig darum , einem mit seiner Familie darbende » noth -" ssnbcn , weil vielleicht zu , hoch ftrehenbe » Künstler , einem
nassauischen Landsuiann , beizuspnngen . Die Redaktion des „Wies -bad ^ r Tagblalt "

ist gern bereit , Gaben für K . W . Diefenbachi » Empfang zu nehuicn und zu übermitteln .
, .

* Fischer und das Abeüstungsmanifrst . Man
berichtet der , ^ -rantt . Ztg . aus Heidelberg , 14 . Januar : I »ftinem heutige » Kant -Kolleg kam Kuno Fischer gelegentlich der
Analyse ^

der kantlscyen Rechtsphllosophie auf das Werk „Zum ewige »
Frieden vom , ahre E95 zu sprechen und kniipfte einige allgemein

«
^^ ' ^ .nde

^Bemerklmaeii hieran . Fischer führte etwa Folgendes
m

' ^ age : Jst es möglich , die natürliche in eine
rechtliche , Vol . ergesellschaft zu verwaudelu , den Gedanken desW - lker - und WeltburgerrechtS , bejaht Kant unter der Boraus -

, .̂ « Kfjranhmg , . daß nicht ein Völkerstaat ,
„ A ^ repub rk möglich sei , wohl aber ein Völkerbund ,
sich." die Volker von Natur einander feindlich seien wie die

s -to !rftk e.r btt ^ rage auf : Siebt es auch ll echt in
61 *• bor - ' " sind nach dem Kriege ? Ein Rechtzum Krieg bestehe nur , wenn die politische und nationale Un -

Löscygerathichaften ausgestaitet , zum ersten Mal auftrat und auch
zugleich Probe » ihres Könnens ablegte . Den Schluß de » humo¬
ristischen -vheiles bildete ein PreiSkiePpelessen , das allseitigen
Anklang fand . a

- -- Igstadt , L4 Jatmar . Der 13 . landwirthschaftliche
B e zr r ks v e r e -. n h.' c t am letzten Sonntag hier im KleinschmidtsckM
Saale eine landwirthschaftliche Versammlung ab . Herr Krei «-
obstbanlehrer Grobben -Wlesbaden sprach über Pflanzung der Obst -
balime . Redner behandelte sein Thema kurz und leicht verständlich
In seinem dreiviertelstiindigen Vortrag besprach er zunächst

'
die

Ansprüche der Obstbaume an Boden und Lage , schilderte
dir Art und Weise des Aushebens der Baumgrube » nnd
das Wanzen der Baume , den Schutz gegen Hasen und die
Vortheile eines richtigen Kronenschnittes .

"
Dauach oll u . a

die Baumgriibeil immer schon etwas vor der Pfla -iruna
ausbeben , nnd zwar möglichst breit und weniger tief . Redner
emvNchlt auch die,Verbesserung des Bodens mit Torf und Kompost .Benn Pflanzen fei weiter darauf zu achten , daß der Baum nicht
zu tief m ben Boden komme . Dies sei ein großer Fehler und
bf ' Nsie manche Nachtheüe mit sich (Krebs , Unfruchtbarkeit ec.) .
Nach dcm Pflanzen sei em Kronenschnitt in ben ersten 2 - 3 Jahren
notfag . chcan solle die Krone möglichst pyramibenförmig ziehen .
Herr Grobben erntete für seinen sachlichen und flotten Vortrag
allseits ungetheilten Beifall . Die sich anschließende Disknssio »
war recht lebhaft . Außer einigen Herren aus Igstadt betheiligten
sich daran der Redner und die Herren Stritter und Verbands¬
direktor Schreiner -Biebrich . Letzterer gab auf Wunsch einige Aii »-
kläruugcn wegen des Genossenschaftswesens , die wohl zur Gniuduna
einer Spar - und Darlehenskasse am hiesigen Orte fuhren werde » .

o . - r.; No » dcu hohen Kaiyel , 23 . Januar . In der jüngsten
Zeit ist vielfach von einer Eisenbahn Langenschwalbach — sttiedern -
hausen und von einer Eisenbahn Niedernhausen - Usingen die Rede .
Daß die hier erwähnten Bahnen einmal gebaut werde » , ist sicher
Aber wann tues geschieht weiß Niemand . Jedeiifalls läuft noch
Piel Wasser denschwarzbach herunter , bis es an demselben einmal
beißt : „Einsteigen tu der Richtung Usingen - Langenschwalbach "
Nun durfte es aber von allgemeinem Jntereffe fein , zu erfahren
daß von den Ingenieuren , die die heffische Ludwigsbahn von
Frankfurt nach Limburg gebaut haben , im höheren Auftrag bereits
der Punkt festgelegt worden ist , an dem die Bahn Lanqenschwalbach— Ufingen in die heffische Bah » einmünden soll . Dieser Punkt
liegt im Wtesengrimde . Langstruth

"
südlich der Wasserscheide

bei Niederseelbach . Von hier aus läßt sich die genannte Bahn
Nicht allein mit Leichtigkeit nach Langenschwalbach , sondern auch
nach Usingen bauen . Von der Wasserscheide bei Niederseelbach kann
Ma » nämlich mit Leichtigkeit auf die Höhe zwischen Niederseelbachund Jdsteiii eine Bahn bauen . Von hier aus laßt sich die Bahndem Psahlgraben entlang sehr leicht bis zur Altenburg und nachOberems fuhren . Ein Tuiinel wurde dann hier das Eiusthal mit
dem Weilthal verbinden . Vorn Weilthal aus hat die Bahn » ach
Ufingen keme technische » Schwierigkeiten mehr . - Vielfach glaubteman , infolge des gelinden Winters würde das Brennholz in diesem
Jahre sehr billig werden Dem ist aber nicht so . Am vorige »
Freitag fand imNiederseelbacherWald eine Holzversteiaeruna
statff " ei der für Brennholz außerordentlich hohe Preist erzieltwurden ES wurden erlöst für , Buchen -Scheitholz per Raummeter® b -s 7 Mk ., für Buchen -Knuppelholz per Raummeter 5 bis6 Mk ., für das hundert buchene Wellen 10 bis 14 Mk Auch für
Eichen - und Kiefern -Nutzholz wurden hohe Preise erzielt .
. m Kattricheim t . $ Um . , 23 . Januar . Nächsten Sonntag ,fan 29 . d . Mts ., feiert der Neupnester , Herr P . Kranz von hier
Utne Primiz in der hiesigen Pfarrkirche .

' I
C 23 -

,
Januar . Der um 6 Uhr 9 Minuten Abends

he« fällige Koblenz - Gießener - Schnellzug traf erst um6 -PUHr hier em . Die Maschine des Zuges hatte auf der Strecke
Mischen Lahnstei » und hier einen Schaden erlitten , sodaß die
Fahrt mir in mäßiger Geschwindigkeit fortgesetzt werden konnte .Erst nachdem eine von Koblenz herbeigerufene Maschine hier c n -
getroffen , konnte der Schnellzug feine Fahrt fortsttzen . - HerrOberlehrer Dr . E ckh a r d t dahier hat einen Ruf an das Gymnasiumin Homburg v . d . H . erhalten uiid wird demselben am 1 April b I I

Tbay ^ stiner Schiller und aller Freunde der I
Schule , an der er fett 3 Jahren wirkte . I

. Var s , L > Januar . Der „Voltaire " will wissen , Esterhazy
weigerte sich entschieden , sich als Urheber des Bordereaus zu be -kennen und verlangte daß sein Advokat dem Verhöre beiwohneDas Verhör wurde hieraus abgebrochen. — Das „Echo be Paris "
verzeichnet,em anderweitig noch unbestätigtes Gerücht , Esterhazy

sibbängigkest d 'arch Rlistuilgen ober anwachsende Macht eines anderen
Staates gefährdet ist . Der Krieg muß aerecht und loyal geführt ,der Friede wenn er geschloffen,wird , ehrlich und aufrichtig gemeint
sein , rricse Bedmauiiaeii hat Kant zusamineugefaßt in der Schrift
» vfam ewigen Frieden . Er hat die Schrift zu einem politischen
Entwurf gemacht und fünf Präliminar - ober negative , 3 definitiveund 1 geheimen Artikel gefordert . Unter ersteren als Nr . 3 : So -
mv £ e

. - , ^ nb,c . ^ cerc eingerichtet sind , wächst mehr und mehr die
Militarlast , bis em Krieg zur Abrüstung nöthigt ; deshalb sollendie stehenbe » Heere allmählich aufhören . Der ewige Friede ist
eine Nothwendlgkeit , die auch von der menschlichen Nafar gefordertw ' rd , imb ein höchstes moralisches Gut . Es war damals , im Jahredes preußische » Leparatfriedens zu Basel , eine sehr ungünstige Zeit fürden ewigen Frieden Aber K-ants c- chrift hat eine unermeßlich ? Wirkung
^ Mlt . Vor 100 Jahren hat der größte deutsche Philosoph diesen
politischen Entwurf veröffentlicht , und vor Kurzem ist der russische^ cr

, mächtigste Autokrat der Welt , mit einem Abrüstmigs -
k?^ Äfa hcrvorgctrete >i ., , Jetzt ist die Zeit besser . „ Ich glaube and °e Ehrilchkcit der russische » Tendenzen und nicht , daß sie —
toteJUiele meinen — geheime Vortheile der russischen Politik be -
Meckeu und ich freue mich über die Kundgebung be « jugendlichen
Monarchen , jungst ist wie an andere Gelehrte , so an mich die
Aufforderung ergangen , meine Meinung über ben russischen Ab -
rustungsvorschlag zu äußern . Ich habe bebnuert , baß Zeit mir
nur zur Verfügung steht für bie Arbeiten , die ich plane . Aber
ich freue mich , hier bie Gelegenheit zu haben , mich öffentlich
darüber auSsprechen zu können . Ein künftiger Krieg würde infolgeder verbesserten Technik bet Schußwaffen beispiellos massenhafte
und gransaine Verwiindungeii , er würde Vennchtung ungeheurer
Kapitalien und HanbelSbeziehungen im Gefolge haben . Kant ver -
faugte , nicht so ertreni wie Plato , „daß die Marimen der Philosophen
von ben zum Krieg rüstende » Staate » gehört werde » solle » , '
„Aber , bemerkte Kuno Fischer atm Schluß , „bie Philosophen sind
auch heutzutage nicht öffentliche Rathgeber , fonbern Geheime Käthe . '
- Unser dröhnendem Bnsall der Zuhörer schloß Kuno Fischer
seine Ausführungen .

„
* N " fck>i « - eur Ulittljcihingeii . Der . Reichs -Anzeiger '

veröffentlicht die Ernennung des ordentlichen Professors an bet
§ cUnwr Universität , Dr . Josef Schmollet , sowie bes ProfessorsDr ^ ofef Joachim in Berlin zu stimmberechtigten Rittern bei
Drdens pour le merite für Wissenschaften und Künste .

Der Dirigeilt des Gesangvereins . Liederkranz "
zu Köln ,Herr Konzertnieiftcr Heinrich Lor scheibt , ist im 53 . Lebensjahre

S - . r Krankenlager gestorben . Lorscheidt war auch in
Wiesbaden in Sangerkreism eine bekannte Persönlichkeit .

, Der Prinzregent genehmigte bie Abhaltung der Passion » »
fpiele in Oternmmergau im Iaht 1900 .

△ Mainr , 25 . Januar . Rheinpegel : 2 m 40 cm Vor -
mittags gegen 2 m 64 cm am gestrigen Vormittag .* Darmstadt , 23 . Januar . Vom „Opernball - Krieas -
sZauplatz ist zu berichten , daß die Direktion des Hoftheaters
E daran henkt , bet Geistlichkeit einen Einfluß auf die
Repertoireverhaltnisse einzuraumen . Herr Direktor Werner hat einer
Zweimannerdeputation der geistlichen Herren kategorisch erklärt , daß" °me Cmsur von gleichviel welcher Körperschaft

^̂
oder Vereinigiing

zuruckweisen müsse, und daß er das Theater lediglich
f

u ' lb bctt Ulcht zu umgehendcu materiellen Ee -
tor1C(r6

*

5LCltCn toer ^ -. Die nächste Aufführung
rf . "Opemballes soll ubermoraen Mittwoch stattsinden . Auch

i
’ Ä ^ td £e' . bie ebenfalls von den Geistlichen angerufen

? .^ en ^ Smn zu iitterpelliren , undd e Deffentlichkeit sowohl , wie die Kunstlerschaft lehnen die an -

A x vnuuuvuyiycu in oer reo er -
U ?? des Körperlichen , erroedt nu Gcmüth des Beschauers ernsteG .danken nnd zeigt , was ent gesundes Kunstwerk der tendenziösen
Richtnng bedeutet . Professor A . Kampf läßt m seinem Riefen -

e ' froren ^ nchiheil der „großen Armee "
verhungert , halb

ß
^ vren und todesmatt vor ^ uns vorbeizichen : Durch das Thor

Stadtchens , tm tiefen Schnee wanken sie herein , die stolzen
r ÄJ ? einhergehend , bettelnd , frierend und ver -
mhei > b ;,

**

3 l,nb Kinder haben sich ein -

mebr faieues ^ lNEeteu « > ihrer Erniedrigung zu sehen , aber
ßernidünna -bcm em ^ Inc « - aI § di - Freude über die

prsisit sich -n ihren Gesichtern aus .
Stimmuna ? dieser , weiß Kampf die richtige
S m bersteht cs den Beschauet dergleichen
Farbe

"
und Komun ?; »

^ sieii durch seme Naturwahrheit inZeichmmg ,
G Ä ^ Ä % S "

tb
“ « « " " »» " » - - ZM - n

W i W . Diefciibnch . Aus

Gegenüber den ungeheuren
°

tragischen
"

K ?gen
" °

wAche
^

die ^ it

Wtz -vE Zi' VÄLtt .
'

noch tn,verstandenen edlen Mannes argreifenden ober
würdigenden Berichte und Gerüchte als völlig m ^ arüiidet m er¬klären und sämmtliche Zeitungen um Ausnahme di ^ t Ettlärn meine öffentliche Genugthmmg und einzige Viögsichkeit zi ?
vendung der über Diefenbach hereingebrochenen Vernicht ina « oefabrdurch sofortige Zuweudmig von Geldspenden

^
-m ? E „ „« « er neuen Wohn - und Werkstätte nnd zur Wiedercrmöäumnna

keines xetzt brutal unmöglich gemachte « Kunstschaffens r »
. EHren -VereimWNg zur Rettung K . W . Die ^ bachs

^
Die Erklärung ist unterzeichnet von folgenden Personen derenÄ 'ssen zum ^ heil tm öffentlichen , künstlerischen oder litterarischen
^ eb-n hoch in An,ehe » stehen : Dr . Ferdinand Krouawetter , siiiit -

beL osterr . Abaeorduetenhauses ; Dr . Richard Balka , Sdirift -
& ;£cr , Vraa ; Dr . Wilhelm Schönwald , pralt . Arzt ; Friedrich
-ch.

r^ vou Spaun ; Auto » Aug . Naaff,Schriftsteller ; A . v . Prantcn -
W .

« AnMellerin ; Ottilie BibuS , Schriffftellerin ; KarI L . Giaui ,
E ^ ^ ^ lottenburg ; Jos . Allram , Schriftsteller ; Josef Bäril ,
Landtags -Abgeordneter ; Dr . Emil Boenisch , ausübender Arzt ;

Wi/sb .iden , 25 Januar . ( Strafkammer .) Vor -
sitzendei . Herr Landgerlchisdirektor de Niem . Vertreter der
Kg Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weismann . Der
Kaufmannslehrling S . von hier , Sohn einer angesehenen Familie
ift in iuqenblidiem Leichtsinn so weit gegangen , in dem Bureau

im WFn, ^ aMS
« u - Schublade zu erbrechen und daraiis etwaIM Mk zu stehlen . Da er sofort in Verdacht kam versteckte erdas Geld im Garte » , wo es spater gefunben tourbe . Das leicht -

stimige BiiNchchen hat sich damit des schweren Diebstals schuldig
gemacht und schwerer Strafe ausgesetzt , das Gericht zoa aber in
Betracht , daß S . noch nicht bestraft ist und mehr aus niaenblirfiemL - ichts -ml gehandelt hat und erkennt auf 1 Monat © efängni ^ -
Sie nächste Verhandlung entrollt ein recht trübes Famil enbildDer Diener P . hier lebt mit seiner Frau feit Jabreu fa Um
teeben , der sich in der letzten Zeit so zuspißte , baß sich das Eüe -
paar nach vielleicyt dreitzigjahngem Zusammenleben getrennt fiatie ^ ’.nb61 ', welche alle erwachsen sind , haben sich ebenfalls entzweitdie Tochter halten zum Vater und leben mit diesem zusammeu die

'
Sohne stehen zur Mutter und haben mit dieser d » Vst r vmlläffen
Z -^ iL bei sokch gespamiteni Verhältniß an Reibeteen nicht fchlt

"

-ü k ' ch-t. erklärlich . EiilLohn , der 1874 geborene Masseur Aiiaust Vbe
^ ' ts « ' «ual,wegen Mißhandlung einer feiner

und kürzlich wegen , desselben an seinem Vater verübten i
Zergehens voni Schöffengericht mit 14 Tagen Gefängnis ! bestraftw ^ deu . Das Gericht Hai festacstellt , daß , als der alte P am1b - Oktober vorigen Wahres durch die tzioldansse nach der Miifil -
aaffe ginm am Ecke der Hasiierzasse seine Frau und sein SobnAugust zusammenstanden . Die Ira » begab sich, als sie ihren Mann
hnr

'
nf

£ abcn und der Lohn trat in einen Hausflur Als I
der alte P . dort vorüber , trat August P . aus bie Straße undverhetzte , wie er lagt , um einen Angriff seines Votcrs ab - !
zuwehren , diesem einen Stoß in die Seite und schlug ihm
hnl nbc? .. Kopf . August V . bat » rwndas schoffengerichtliche Uitheil
damit jedoch keinen Erfolg , denn die Strafkammer nimmt

"
a êick!dem ersten Richter keine Nothwehr an ; auf

§ Su § Un9 ? 3icfpefiS übrig , sodaß bie Strafe nicht zu hoch I
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Dr . med . van stiessen Pfarrer Veesenmeyer

Reine Bordeauxweine
,
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Inventur - Ausverkaufs
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ff
ff
ff
ff
ff
ff

gelischen Hauptkirche .
Glockengeläute .
Militär - Zottesdienst in der Evangc »

tischen Hauptkirche .
Haupt - Gottesdienst in der Evangelischen
Hauplkirche .
GottcRienst in der Katholischen Kirche .
Gottesdienst in der Altkathol . Kirche .
Gottesdienst in der Synagoge .
Gottesdienst in der Altisraelitischen
Gemeinde .
Festaktus des Gelehrten - Gymnasiums .
Festaktus des Real - Gymnasiums .
Festaktus der Ober - Realschule .
Festaktus der Höheren Töchterschule
Festessen im Kurhause .
Fcstvorstellung im Theater .
Festball im Kurhause ( die Karten zum

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

durch Bürger der Stadt zur Darstellung zu bringen , erlauben sich die Unterzeichneten , Freunde des Unter¬

nehmens zu einer Vorbesprechung auf Donnerstag , den 26 . Januar , 8 Uhr Abends , in den Damen¬

saal des Nonnenhofs einzuladen .

Bei 85 Fl .
82

Der Erfolg dieses poetisch und künstlerisch ebenso wirksamen , wie kulturhistorisch bedeutungsvollen
Werkes ist bisher überall , sowohl in moralischer wie in finanzieller Beziehung , ein gleich guter gewesen .

Der Reinertrag ist zur Förderung von wohlthätigen Zwecken im Interesse der protestantischen Sache

bestimmt .

Nächstdem will das von Devrient für ’s Volk geschriebene und vom Volk darzustellende Stück , gleich
wie sein Uuther , den Sinn für das Volksspiel in breiteren Schichten wecken , die Freude daran beleben und

darf daher einen hohen erzieherischen Werth in Anspruch nehmen .

Mine gebrannte » Kaffees ,
in eigener Brennerei stets frisch gebrannt , sind in Reinheit , Kraft ,
Aroma und Ergiebigkeit unerreichte QualitätLsorten , loie solche selten
geboten werden , pr . Pfd . Mk . 1.- , 1 .20 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 ,
1 .80 , 2 .— . Als billigen und gute » Haushaltungskaffce
empfehle ganz besonders die Sorten zn Mk . 1 .— , 1 .20 , durchaus
rein und kräftig im Geschmack . 670

F . A . Bienstbach , Rheinstraße 87 .

Paul Strasburger , Bankgeschäft ,

Mttseiamstrasse .

92
1 .10 .

14985

Drucksachen zu

Kaisers - Geburtstag
mit dem Bildniss Sr . Majestät ,

Wappen und Emblemen

Donnerstag , den 26 . Januar 1899 :
Abends 6 Uhr : Glockengeläute .

Freitag , de » 27 . Jaunar 1899 :
Morgens 7 Uhr : Choral von der Plattform der Evan -

Festprogramm
zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
- es Kaisers und Königs am Freitag , den

27 . Januar 1899 .

Seouls Pomy , Goldarbeiter ,
am Kochbrunnen . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werhstäite zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

L Schellenberg
'1668 Hof-Bnchdruckerei

Kontore: Langgasse 27. Wiesbaden .

Nachmittags 2
Abends 7

„ 8

Die höchsten u . niedrigsten Kurse
der an der londoner Börse von 1889 — 1899 notirten Werthe , ebenso

die Dividenden der letzten IO Jahre , übersichtlich tabellarisch zusammen ^

gestellt , sind kostenfrei zu beziehen von

General - V ersammlung
im Clublokal (Krokodil ) . F371

1) Jahresbericht . 2) Kassenbericht . 3 ) Wah *
der Rechnungsprüfer . 4 ) Vorstandswahl . 5 ) Jahres -

____________ Voranschlag . 6 ) Kellerskopfthurm . 7 ) Sonstiges .

Männer - Turnverein .

Sonntag , den 29 . Ja » . 1899 ,
Abends 8 Uhr 11 Mi » . , in unserer
Turnhalle , Platterstraßr 16 :

cmemUlslhe

Damen - Sitzung
mit darauffolgendem Tanz ,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des
Bereins ergevenst einladen . F377

Das Comitee .
KB . Die Sitzung findet bei Bier statt .

Wiesbaden , 22 . Januar 1899 .

Einladung .

Geleitet von der Absicht , in Wiesbaden zum Frühjahr

Otto Devrieat ’ s

Gustav Adolf

' eichshallen -

Theater .

Abends 8 Uhr : Grosse Vorstellung .

Nur noch bis znm 31 . <1 . M . :

Der berühmte Amerikaner ! Staunenswerte Production !

22Carletta , das Krokodil ? ?
und das übrige Sensations -Programm .

Dazu : Dreitägiges Gastspiel , Donnerstag , Freitag ,
Sonnabend , von Mr . Etsugua .

Rivale M Ivette Hilbert
,

Chanteur disenr .
(Einer der hervorragendsten Pariser Sänger , er ist der erfolg¬
reichste Concurrent der Yvette Gilbert , und Paris kennt ihn
eben so gut als dieser Etsugua wird hier zweifellos Sensation
erregen und wird das p . t . Publikum bei dem Umstand , dass
jeder gebildete Mensch Etsugua wird sehen wollen , ersucht , sich
rechtzeitig Eintrittskarten zu sichern , umsomehr , als trotz dieser

grossen Zugkraft nur gewöhnliche Preise sind . )

gut gelagert , sorgfältig ausgewählt , von höchst angenehmem
Bouquet und milder Herbe . Bel LS El ,

—
No . 25 6t . Emilion ..... 85
No . 27 Clidt . Mille Secousses 95
No . 29 Chat . Pomeye Moulis 1 .15

Preis excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr .

--------- . -— - I

Samstag ,
28

.
Januar : L

Schluss
dies

Wiesbadener Rhein - n . Tannns - Clnb .

Donnerstag , den 86 . d . M . , Abends
punkt 9 Ihr :

Ordentliche

Wollwaaren - Ansverkauf .
Da der Laden Sp '.cgclgasse 1 ganz ausgegeben wird und Wir

unsere großen Lager nicht nuterbringen , so verkauft » Wie
sämmtliche Wollartikel ohne Nutzen . Alle möglichen Artikel
find von den einsachsten bis zu beit feinsten Qualitäten am Lager ,
und bitte diese Gelegenheit zn benutzen . 150

Frau Neumann ,
Spiegelgaffe 1 und Ellenbogengaffe 11 .

Neue Wollwaare » auf Lager . Sämmtliche Striek »
arbeiten werden schnell und gut ausgeführt .

Maschinen Strickerei 31 . Wirth ,
Helcnenstratze 7 , 2 .

Festesten berechtigen auch zur Theil -

nahme am Fcstball ) .
Subscriptionslisten zum Einzeichnen der Theilnehmer

aw Festessen liegen bei dem Hoflieferanten Herrn Kurhaus -
Restaurateur Ruthe , bei der Kaffe des Kurhauses ,
bei Herrn Hoflieferant Alker Nachfolger , Hees ,
Große Burgstraße , in dem Wiesbadener Clublokal

(Metropole ) , auf dem Rathhanse bei dem Botenmeister ,
im

, Cafino , Friedrichstraße , und auf dem Bureau der
Königlichen Polizei - Direetion , Zimmer No . 17 , bis
einschließlich den 25 , d . M . offen .

Denjenigen Herren , für welche Plätze bei dem Festessen
belegt werden , wird insbesondere Miltheilung darüber zu -
gchen . Weitere Plätze werden Seitens des Comitees nicht
belegt werden und wird den Festtheilnehmern ergebens !
anheim gestellt , für das Belegen der Plätze von Mittags
12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen . F 261

Im Auftrage des Comitees :

Frhr . v . Reiswitz .

Vormittags 8 ' / ,
"
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ans , während

Der grobe Mann geht seiner Zeit voran, -
Der kluge geht mit ihr ans allen Wegen

'
Der Schlankops beutel sie gehörig ans

'
Der Dummkopf stellt sich ihr entgegen .

'

Baucrnseld .

» Danke , danke ! Nehmen Sie Platz ! Wo waren Sie

£ f ° Ia " Se ?
, ,

Es lag cm sanfter Vorwurf in den
rf

° r *cn/ . ^ be Sie langst erwartet . Nun ruft mich
Mltcht zur Kirche , ein - frühere Schülerin von

mir
, macht heute Hochzeit — sehr gegen meinen Willen : viel

t " ft ' *? 1,3“ n ' nßI dei diesen Kinderehen , was kommt
da heraus ? Ueberhaupt — wie ich darüber denk - sic

SL ,
u - agern Schultern und drehte die Augen genHimmel . —

„ freilich , es giebl Ausnahmen, "
setzte sie ein -

lenkeud hinzu und strich dem jungen Menschen die Haare

genos en . Das Hauptgeschäft Liberias besteht im Kaffee -h
? - von Liberia steht mit dem Mocca - Kaffee

I trv
'
m

C
@ Cff

unb b " Ernte ist eine sehr ausgiebige .Dem Kaffee folgen als Handelsartikel : Reis , Mais , Indigo“ ‘l,b lwI
; uüe ^ e§ 111 ungeheuren Mengen nach Amerika

®JU lohnender Handelsartikel sind auch getrocknetebtl ^ llffL -uAlb ® cc fe [)r fischreich sind . An den
^ " " bungen der Flusse wimmelt es von Haifischen . Während

a s ? ’? "
*

biefen gefährlichen Raubfisch nurms HandelSobic . t betrachten , der ihnen guten Lcberthran! llcserr , verehren die Neger am Bonnystuße dieses Thier als
hemg und brmgen ihm heute noch jährlich ein jungesMädchen zum Opfer dar . Zu Calabar soll auf die Tödlungeines Halft,ches sogar Todesstrafe stehen . So berühren sichm jenen Landern hohe Kultur und krassester Barbarismus .
kW den feuchten Waldern haust hccrdenweise der Büffel , der
Uch h ^ r um so mehr verbreitet als die Bewohner der
Pfeffcrkuste ihn mehr sürchtcn , als ein Ranbthier , denn er
ftt hier von einer wüthenden tückischen Art , der furchtlos
veil Menschen angreifl . Auch Leoparden birgt der Urwald
m großer Zahl , dagegen trifft man den Löwen selten an
In den üppigen Wäldern treiben zahllose Affen ihr Spiel -

^ r
.

CH -mpanse ist hier zu Hause . Dieser Affe ist viel
gefälliger w .e der Gorilla und thm den Menschen nichts zuLeide . Nur gereizt kann er gefährlich werde » ; sie ver -

Sjinfn S bmÄU Sparen , greifen nach Stöcken und
Stemen und gehen ihren Feinden mulhig entgegen . Auch
£ reIfDlp

(tnferf6l,bet kiuen Handelsartikel , zumal er sich inder Gefangenschaft nicht lange hält und an eine Fort -
pflanzuug tu derselben nicht zu denken ist .

Die Republik Liberia zeichnet sich durch verhältnißmäßig

^ rbe Jungfrau im schwarzen Woll -

sm r*
1

»
bem

™
e
.
libenb weißen Umschlagkrägelchen und dito

St ?n r
'
fi T81

' dh ' hw auf dem Dreifuß saß sie auf dem
gestickten Sestcl vor ihrem Nähtisch ; dahinter eine Epheu -

^ rbLaÜeriCr ^ . -^ künstlich - vor ihr ein Vogelbauer ,
£ . r r

§ ft Dh ' erchen drin ausgestopft . Bewahre , nurkein lebendiges , das warf ja Schmutz durch die Stäbe !

. s ^
'äulein Auroras hoher Stirn lagerte eine Wolke

lauschte
5CUtC Wör 9( ßnc § Köders Hochzeit - sic

„ Wenn er nicht bald kommt , muß ich weq die Ober -

sE ^ !_alräthin hat mir ihren Kirchenstuhl
'

offerirt ; -
fcUon spat ! Sie lauschte wieder , unruhig , gespannt - da

draußen klingelte es endlich , ein ungeschickter Tritt !
stolperte über den Flur — jetzt klopfte es .

r r . Jätete Aurora , ihre Stimme hatte etwas Hold -
eliges . Die Lhnr ging auf , über die Schwelle schob sichlinkisch em fuuger Mensch . Der Rock war fadenscheinig

ff .
' b ^ ,blasle ingendliche Gesicht hing das semmelblonde

Haar lang und straff , sanft in der Mitte gescheitelt Er

Krnmre s
'

s F“ 9 -
“ uuszuschlagen . Man witterte den

Psarramtskandidaten m spe auf zwanzig Schritt .
Fraulein Auror -a streckte die Hand aus und lächelte , daßman den letzten falschen Zahn sah .
„ Nun , lieber Heinrich ? ! "
Er wagte es nach einem tiefen Diener stotternd die

Hand zu saften .
» 2ch — ich wollte — mir erlauben — meiner hvch -

wünschen !
^ " " " " ' " ~ ~ 6d )C ~ Cin 6es - gn - tes Osterfest zu

L . selten , höchst selten ! Lieber

I crt .
'

t . . ei £ veute Abend wieder und trinken Sie
I Le” ? lefe.

bei nur — es ruht sich gut nach stürmischem Tagim wohlumfriedeten Hafen — ach ja ! " Sie seufzte .
9

, m,Qß,c Mensch sah sie verwundert mit den runden
ein gutmülhiges Lächeln zog ihm

Was seine hochverehrte Gönnerin nur meinte ?
~ Q9 war doch nicht stürmisch , im Gegentheil herrlich

Spaziergang mit den andern Seminaristen
i ! ' b >t anschltelleiidem Tänzchen in Capellen wäre eigentlichder ^ hcestuude bet Fräulein Aurora Planke vorzuziehen

gewesen , aber Fraulein Planke zahlte seine Studieitgelder !L^ ie gewahrte ihn , Mittel für Wohnung und Kleidung sie
hielt ihre Hand schützend über dem Elternlosen — war die
Hand auch knochig , es war doch immerhin eine Hand . Er
unterdrückte den Seufzer , der in ihm aufsteigen wollte .

^ cVn ' $
" ~ flisiete Dame Aurora und zog aus

ihrer Tasche ein kleines Päckchen — „ hier , nehmen Sieda . ' halber Osterhase für Sie gebracht ! " Er fühlte zwischenseinen Fingern ein paar harte , in Papier gcivickelte Thaler
„ Jinu , was meinen Sie , wird es reichen , nm sich dann und
wann ein kleines Extravergnügen zu gestatten ? Wohlver -
s. auden , im höheren sittlichen , ivahrhafk christlichen Sinne ? "

„ O meine hochverehrte Gönnerin ! "

nM1nf6Cn\ rhC1\ rfi ^ein kaue Lüfte , der Ehrenbreitstein I Heftirich ^ keimen Si
filt 9 ‘

f Sonnenschein . In den Wällen am
' ' ' ' ® '

.ffb dJben an der Karthause blühen die Veilchen ,wasftnhaft ; der süße Geruch steigt der Schildwachem die Rate , die droben dröhnend auf und ab schreitet

BUck brV - ^ ae " 2uft — wohin der

L
f

■
Rüc - ^ lar , heiter , freundlich . Der graueKlumpen der inneren L -tadt mit den schwarzblauen Schiefer -

thurmen — die Firmung , der Markt , die Löhrstraße der
Entenpfuhl — Alles sicht verklärt aus / Und draußen

'
um

SfcÄ blühen schon Pfirsichbäume , und die
« tachclbcerbusche umipiuneu sich mit erstem Grün . In den
Jbffff.ffffen flöten die Slmseln ; wer eine neue Toilette
bül ' sffrt fle Ipaztcren . Mühlingszauber — Osterglocken '

be/vlffeff ffff Jlmike saß tu ihrer Jungferuwoh . tu . tg
'

I
’ lbb [ lffenb ' suß säuerlich wie ein Eiumachetopf Essig -
pffumk " - Es war wunderhübsch still und ruhig um sie ;

f » n^ äUhbmi ?9erT

*

l ffb >
'
üub - r , der Gedanke an Staub

Nff Blasphemie . Man sah , hier trippelten keine Kindcr -
NMe auch kein Cigarrendampf verräucherte die weißenMullgardincn . Alles tadellos .

(Nachdruck verboten .)

Die Dexubliir Kil »eria .
Von Dr . Mr . Richards .

- NW nur in Asien , sondern auch in Afrika scheinen die
^

’
rr *

ä°Jen ,uit9 £rc * te Eroberungen machen zu wollen . Auf
PÄfff 101 ? Ube" füIßt Liberia , die Neger - Republik ander Pfeffer - oder Kornerküste Guineas , denn wie verlautet

J ^ zvsische Expeditionen bereits in das Hinterland
Iberias eingedrungen fein . Dieser Küstenstrich hat seinen

Mncrn ffndfo häufig vorkommenden Paradies -' dem langen Pieper , Malaghcita , zwei Arien

ausÄSb & n
® ,wN , in ™

am
®

31C D ^ ^ J ^ ' Rchublik verdankt ihr Entstehen der

amerifm ; ifZSSei - P
£

Washington gegründetci .
" " Gesellschaft für freie Neger . Liberia

nackJnnrt -m ,
^ uhre

,
1847 seine Unabhängigkeit und wird !

eine » aroften Aus ^ m
^ Muster regiert . Liberia nahm I

s
'
ffu orffen Auftchwung m neuerer Zeit , so daß die An¬

fangs nur aus einigen Tausend Negern bestehende Nevnblik

gewandert
"

fewsasä
MZMM - ZO

Städten Vertreter und Vertreterinnen genugsam qesehehat Die nächsten Nachbarn Liberias , mit denm sie
engster Fühlung sichen , sind die Mandingo - Neger Dies

"

Affst' " 9 ° ° R £gcr haben heute wohl fast alle dem F - üsch -^ ienft abgeschworen , aber merkwürdiger Weise neiacn ll «m - hr d,m mosllm j » als d - m w - HI w
"

k^ lcrcs die Polygamie nicht gestattet , der alle Neger anrGuinea zugethan sind . Während bei den Aschantis und
^ .ahomeern noch recht barbarische Gebräuche herrsche » f0« ö § Darbringen von Menschenopfern ihren Götzen

'
derL - rkaus der Frauen und Mädchen durch den König , dem

blinden Gehorsam leisten , sind dagegen die Mandingos

blasse Mensch rutschte vor Verlegenheit auf dem
I

bin und her ; man sah
' s ihm an , er war sich unHar

nidu ? CVDiJfE,Jurvras Haiid an die Lippen drücken oder
mv i ,

Die knochige Rechte näherte sich immer mehr seinemMunde , sie kam nah , ganz nah - jetzt - er wurde dunkel -

° » d

r ,
b ? § meine Mutter wüßte , wie gut Sie zu mir

sind Fräulein Planke ! Ich danke , ich danke . Sie tlmnI soviel an mir , mehr als die eignen Verwandten , und sind

s ffsffff meiner feligen Mutter Jugendfreundin ; Sie sindselbst tote meine Mutter ! "

3toin ?ertfe »

h, (fte 9CrÖ [jrt ü,,b fcii,e kurzsichtigen Augen

m J, “ r °
rsa ’ÄC zusammen , als habe sie Jemand auf das

schmelzende Huhuerange am großen Zeh getreten .

r - r
— " Schwester — Schwester — sagen Sie Schwester

lieber Heinrich ! Mein Gott , wenn ich noch so zurückdcnk /
±X " OrV,n ^ em - S Mädchen , als Ihre Mutter schon

! ff ' Ilhe . e ! feie war mindestens zehn Jahre älter als ich

der Jabre ffsIe ' gui ' g , die gleicht den Unterschied

m - in L - , KmÄ -
' ' " » R,, ° ,, wi - >d „

9lUn sich die knochige Rechte wirklich an seinen
Ilund - FrauletnÄurora seufzte - so blieben sie regungsloset .te ganze Wctle , wahrend Heller Frühlingsschein von draußenhereinflmhete , die scharfen Züge der höheren Schulvorstcherin
noch scharfer erscheinen ließ und unbarmherzig die Krähen¬füße um Mund und Augenwinkel beleuchtete . Der liebe
Heiurtch wagte nicht sich zn rühren , — da — ein Glocken -ton von fern , Fräulein Aurora erwachte wie aus einem Traum

„ Sie läuten schon , wie ärgerlich ! Ich darf nicht fehlen
'

m , ni,
“

n f '
on .-

b ' lle , lieber Heinrich , halfen Sie mir in die
. JinitiEie ! Also auf Wiedersehen heute Abend , nicht zu

— mifCgni ^ ClrU^ erwarte Sie so früh wie möglich
auf Wiedersehen — mein — lieber — Heinrich ! " __

( Fortsetzung folgt .)

Der Handel ist zwar in Händen der Weißen , aber die
nothwendtgen Arbeiten besorgen nur die Schwarzen . Das
Kttma i,t für die Weißen nämlich höchst ungesund und cs
kommen Zetten vor , wo 30 - 40 % von ihnen jährlich
dahlngerafft werden , meist durch typhöse Fieber . Das Klima

rr ^ . ^ eflerkuste ist nämlich sehr tropisch , in der trockenen
§ *. _

30 38
,

C ., und selbst in der Regenzeit 15 — 25
~ ’£’ ® Negenzeit dauert hier sehr lange , von Anfang Mai
bis Ende Oktober nur daß sie in den Monaten Juli und

st schwacher ist . Durch diese lang andauernde tropisch -
ftuchte ^ emff - rakur ist die Flora eine großartige zu nennen .Die Urwälder haben bunte Festons von Orchideen und
Windengewachsen , was einen verblüffend schönen Eindruck

b ° " Fremden macht . Der Affenbrodbaum erreicht in
diesem Klima einen Durchmesser von 7 — 8 Meter . Der
Saum ist fo oft mehr dick als lang . Die Höhe des
Stammes erreicht meist höchstens 5 Meter , zeigt aber bauui -

bf1
(te 20 — 2 -, Meter lange Aeste , deren unterste meist durch

ihre schwere Niedergedrückt , mit den Enden den Boden
vcruhren , so daß der ganze Baum wie eine grüne halb - j
kugelförmige Maste von 45 Meter Durchmesser erscheint .

ÄÄ Sä ÄÄS Ä
I « O - Ip- I» , bL - n » fl , » ßh »ch d - » B - d- n . I Ä & Smm “ S ' “ " " W1,i “ n in b "

die £ " '
ri

” eß - n6in ! " Sie versteckte sich zitternd hinter

Diese flüsterte :

■r , .»^ eh
' n Sie nur , Herr Leutnant ! Ja , gehn Se , sicist zetzt fehl aufgeregt , da ist nix zu machen ! "

,
.

Süßie ein Trunkener schwankte der Sohn zum Zimmer
hinaus , an der Thür wandte er sich noch einmal um .

,
® a " ar das vergitterte Fenster , hellbcleuchtet der zu -

sammengekri . innite Körper der Mutter und die stämmige
2Ba,rtctm wit dem groben fühllosen Gesicht .

Ilu w ? hls Cf
“ “mV ” £ ° bcn zerstreut , dazwischen die

gebrach
" kr - undlichen Kindes - sie hatten kein Glück

Rheittlandstöchter .
Roman von ß . Iickig .

ffwuierndem Aufschrei fuhr sie von Neuem auf den
^ ot )n wo , umklammerte ihn mit beiden Armen

roa -?
"

^
" î 3 Eun , ich will es nicht haben -

b ^ Spitzeiihäubchen vom Kopf und schleuderte
.3ur Eide — „ da habt Ihr meine Krone ! -- —

Söeine nicht , meine nichsi mein Junge ! Mein kleiner Ferdinand
Wange an ihn und spitzte

, ^
und zum Kuß - „ so ein lieber , kleiner Junge

Bet7- scine Momö ® r Hcßt in seinem schönen

„ Mutter ! " ^ - -
~ ei ei “ ei (l

Es
^

war der markerschütternde Aufschrei eines aeauältenHerrens , der zetzt durch die Stube gellte ; der Soh ./laiiinette
zuriick an die Wand , das Gesicht mit beiden Händen bedeckend .

. .Wärterin , die bis dahin theilnahmslos nmlier -
gctolrthschaftet hatte , schaute auf .

9

~ bn " — fle langte nach der bei Seite ge -
woifenen Dute und dem Veilchenstrauß — „ da Majestät

& U,nnnt mifße6r ^ t Nn freuen

Wahnsinnige klatschte in die Hände und lachte ver -
wit gierigen Ringern riß sie die Düte auf undstopfte hastig ein Stück Kuchen nach dem andern in den

ML ? 11" ™ swi iit im - Ä mch
" Was will der fremde Mann da ? — fort !

LJ » Uterfann »
lt6 "

,
drückend , kauerte sie sich

'

ganz in der Fensternische zusammen . — „ Er soll weg —da — der — weg , weg !" u

h, _ £ er " —
s

^ rau Müller zog die sich Sträubende aus
T " c8

„
ist ja der Herr Leutnant , Ihr Sohn -W ^ ^flat , a was , fein Se doch nicht so toll ! "

„ Nein , nein ! " Die Kranke wimmerte wie ein Kind

ik S ÄS * - 6“ “ - ” «
’
•

S . ta
® " '& w 6i " " - “

Frau und Tochter nicht als Lasttbiere sondern » r? nt/irh I l bci ^ anane gedeiht gleichfalls vorzüglich , und ihre
berechtigt und zur Leit , g

^
?e§

' ÄXnbeT Smmt 8 S oÄS ” “ 6rdf ' --- kocht gebraten odek
Frauen sind stets gut geHeibet . 3u ben fflÄÄeiSn B nane n . d ^

' Ä " 7 ! « » - >' Eingeborenen gern genossen ,
gesellen sich die Bassa - Ncger , die gleichfalls sehr nefittet ff ,

Kokosfiucht sind die segensreichsten Früchte der
fleißig und haushälterisch sind . Sie wohnen in Dörfern J S ' " ' lie hängen während des ganzen Jahres

K * *
•? ? ' % “ ' twÄta - <* ? • *

. ft " .
» »

Seifefjr mit den die Städte bewohnenden und geradezu I Umfati Der CnffL
in £ äffenden Negern machtseinen Einfluß8gelL auf ei

' ^ ffe £

rSs3 1U^9 ’ ® ,c Hu » - » der Bassa - und Mandingo -

srffer sind meist geräumig und bequem eingerichtet ; wäre

SL . 3et ober braune Haul nicht , könnte man sie in
! ffr g " te , amerikanische Arbeiter halten . Der Schul¬
besuch der Kinder ist in vielen Dörfern sogar gesetzlich
geboten , gerade wie bei uns .

u 1 e
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Bekanntmachung .

Donnerstag , den 2 <k d . M . , Nachmittags
3 Uhr , wollen Fra » Theodor Barthel und Mit - I

cigeuthiimcr die nachbeschriebenen Immobilien , als :

1 . No . 2779 des Lagerb . 20 a 20,75 qm Wiese „ Unter

der Wcllritzmiihle
"

, zwischen der Stadl -

gcmeinde Wiesbaden u . Gcschw . Wagemann ;
2 . No . 2722 des Lagerb . 6 a 54,25 qm Wiese

„ PhilgnswieS
" 3er Gewann , zwischen

Ludwig Wintermeyer und Ludwig Seel
und Mitcigcnthümer ;

3 . No . 3865 des Lagerb . 13 a 93,75 qm Acker

„ Schwarzenberg " ler Gewann , zwischen
Friedrich Hahn und Heinrich und Wilhelm
Kimmel ;

4 . No . 3880 dcS Lagerb . 13 a 92 qm Acker „ Schwarzen¬
berg " 2er Gewann , zwischen Heinrich und

Wilhelm Kimmel und Adam Blum ;
5 . No . 3977 des Lagerb . 17 a 08 qm Acker „ HamuierS -

thal " 6er Gewann , zwischen Anton Reinhard

Seilberger und Philipp Hcymann jun . :
6 . No . 4004 dcSLagcrb . ! 2a64,75 qrnAcker „ Zwcibörn "

3er Gewann , zwischen Ludwig Goltsried

Berger und Ionas Schmidt ;
7 . No . 3516 des Lagerb . 23 a 09,50 qm Acker „ Auf

dem Berg
" ler Gewann , zwischen Friedrich

Wilhelm Christian Thon u . dem Domänen -

Fiskus ;
8 . No . 3475 des Lagerb . 28 a 43 qm Acker „ Hinter

dem Ochsenstall " 4er Gewann , zwischen

Bernhard Wollwebcr und Friedrich Jakob
Nöll ;

9 . No . 3501 des Lagerb . 14 a 99 qm Acker „ Hinter
dem Ochsenstall " 5er Gewann , zwischen
Theodor Bouö und JonaS Schmidt ;

10 . No . 3184 des Lagerb . 16 a 79,50 qm Acker „ Bor

dem Ochsenstall " ler Gewann , zwischen
dem Staatssiskus und Philipp Hahn ;

11 . No . 5154 des Lagerb . 10 a 84,25 qm Acker

„ Schiersteinerlach " 4er Gewann , zwischen
Heinrich Daniel Christian Kraft und

Friedrich Jakob Nöll ;
12 . No . 5231 des Lagerb . 18 a 46,50 qm Acker „ An

den Nußbaum " 3er Gewann , zwischen
dem Domänenfiskus und Jonas Kimmel
Erben ;

13 . No . 5327 des Lagerb . 20 a 09 qm Acker „ Mokbacher -

berg
" 2er Gewann , zwischen Anion

Reinhard Scilberger und dem Staais -

Fiskus ;
14 . No . 6656 des Lagerb . 11 a 45,50 qm Acker

„ Blcidenstadterweg
" 6er Getvann , zwischen

Bernhard Goldschmidt und dem Staats -

Fiskus ;
15 . No . 6757 des Lagerb . 6 a 39,75 qm Acker „ Ueber -

rieb " 2cr Gewann , zwischen Karl Besier
und Wilhelm Cron und Miteigenlhümer ;

16 . No . 5729 des Lagerb . 26 a 53,75 qm Acker

„ Kirschbaum " 2er Gewann , zwischen
Wilhelm Kraft und Heinrich Karl Christian
Burk ;

17 . No . 5740 des Lagerb . 17 a 40,25 qm Acker

„ Kirschbanm " 2er Gewann , zwischen
Jakob Dürr und Johann Peter Seiler ;

18 . No . 5856 des Lagerb . 19 a 03,75 qm Acker „ Rad "

4er Gewann , zwischen Georg Friedrich
Nossel . IV . in Dotzheim und Ludwig

Wintermeyer ;
19 . No . 5988 des Lagerb . 17 a 05,50 qm Acker „ Drei¬

weiden " 2er Gewann , zwischen Heinrich
ttnd Wilhelm Kimmel und Centralstudien¬
fonds ;

20 Nö . 6356 des Lagerb . 15 a 25,50 qm Acker „ Wellritz
"

2er Gewann , zwischen Karl Nöll und

Heinrich Kimmel ;
21 . No . 7912 des Lagerb . 12 a 81,50qm Acker „ Weinrcb "

2er Gewann , zwischen Johann Baptist

Wagemann und Geschwister und Karl

von Reichenau ;
22 . No . 7783 des Lagerb . 16 a 37,50 qm Acker „ Leber¬

berg
" 2er Gewann , zwischen Friedrich

Christian Fuchs und Friedrich Ruppert ;
23 . No . 2157 des Lagerb . 11 a 70 qm Wiese „ Alter¬

weiher
" 3er Gewann , zwischen Wilhelm

Weck und Friedrich Ludwig Burck ;
24 . No . 7161 des Lagerb . 11 a 90,75 qm Acker „ Am

Todlcnhof
" 5er Gewann , zwischen dem

Atadibering und Adam Blum ;

25 . No . 4401 dcS Lagerb . 15 a 17,50 qm Acker „ Unter

Schwarzenberg
" ler Gewann , zwischen

Johann Philipp Feix und Ludwig Winter -

mcljer ;
a

26 . No . 7150 des Lagerb . 9 a 96 qm Ackcr „ Am Todtenhof
"

4er Gewann , zwischen Adolf Hahn und

Friedrich Wilhelm Wortmann ;
Iba

27 . No . 5063 des Lagerb . 2 a 83,50 qm Bauplatz im

District „ Schicrsteinerlach
" 2er Gewann ,

zwischen Peter Rauch und Jakob Wilhelm

Heuß Ut >d Miterben ,
in dem Wahlsaale des Rathhanses hier Abtheilnng halber

versteigern lassen . F 433

Wiesbaden , den 10 . Januar 1899 .
Der Oberbürgermeister .

In Vertr . : Körner .

124

F 245

nberstiindigeS Holz ) ,
Buchen - Knnppelholz ,

7000 Buchen - Wellcu und

5 Rm . Vuchen - Stockhvlz

Bullcn - Bersteigcrnng .

Montag , den 30 . d . Mts . , Nachmittag »

4 Uhr , wird auf der Bürgermeisterei hierseldjt ein zur

Nachzucht nntauglicher junger , sehr schwerer Gemeinde »

bnlle öffentlich meistbietend versteigert . ! ■ 263

Gierstadt , den 21 . Januar 1899 .
Der Bürgermeister .

Seulberger .

Bekanntmachung .
Behufs Zuriickstellnna vom Militärdienste haben sich diejenigen

iniigtn Leute , welche im Besitze de ? Verechtigungsscheincs zum eui =

jährig - freiwillige » Dient : sind und in diesem Jahre da ? 20 . Lebens¬

jahr vollende » , d . () . im Jahre 18 «9 geboren find , bei der

Ersatz - Commission hierjclbst , Friedrichstratze 31 , Zimmer No . 2 , zu
melde « .

Die Melduiiaeu baden innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis
15 . Februar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungsschein
zum einjährig - freiwilligen Dienst vorzulegen .

Lersäumniß dieser Meldung bat gemäß § 26 ad 7 der Wehr -

Ordming eine Bestrafung tvegen Vecstotze ? gegen die Melde - nud
Control -Voischtisten zur Felge . >

Wiesbaden , den 4 . Januar 1899 .
Der Civit -Vorsltzcnde

der Ersatz -Commission Wiesbaden Stadt .
In Vertr . : Söhn .

Bekanntmachung .
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1899 beir .

Unter Bezugnahme ans § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22 . November 1888 werden alle dermalen sich hier ansholtendeu !

männlichen Perjonen , welche „ „ .
a ) in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezeuibcr 1879 etnschnehltch

geboren und Angehörige des deutschen Reiches sind ,
b ) dieses Aller bereit ? überleb litte » , aber sich noch nicht vor

einer Nekrntirnnzsbehörde gestellt und
c ) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältuisse aber , noch

keine endgiltige Entscheidung erhalten haben ,
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 16 . Jannar bi ®
1 . Februar L I . zum Zwecke ihrer Aufnahme in die NekiutirungS -

stamntrolle im Nathhause , Zimmer No . 5 , auzumelden .
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bet ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zuriickgestellten Muitar -

5siichtigen ihre Looiungsscheine oorznlegen . Die erfoiderlickeu Gc -

inrtsscheine werden von den Führern der CwilstanLSregifler der

betreffenden Gemeinde kostrnsrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Sinmetdnug tticht . t

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder

domieilberechtigt , ni er ohne anderweite » dauernden Ansenlhaltrort
zeitig abwesend sind laus der Reise begriffene HaudlungSgehüne » ,
auf See besiudliche Seeleute rc . ) haben die Eltern , Vormünder ,
Lehr - , Brod - ober Fabrikherien beijclbeii die Verpflichtung , | ie zur
Stammrolle auzumelden . . . . .

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirtbichaftsoeamte ,
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter rc . ,
welche hier in Diensten stehen , Stttdirende , Schüler und Zöglinge
der hiesigen Lehranstallen sind hier gestellungspflichtig und haben
sich hier zur Stammrolle auzumelden . .

Militärpflichtige , welche im Besitze des BercchtigilugSscheiv .es

zum einjährig - freiwilligen Dienst ober des BefähignngSscheineS zum
© eeftcuermann sind , haben beim Eintritt in das militärpflichtige
Aller ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem Cwll -

Lorsitzeilden der Ersatz - Commission , Herrn Polizei -Bräffbenten
Prinzen von Natibor hier , zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur RekrutirungSstauimrolle entblinden .

Die Uuterkassnng der Anmeldung zur Stammrolle in der oben

angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bi ? zu 30 Mark oder mit

Haft bis zu 3 Tagen geahndet . ...... . . .
Militärpflichtige,welche mit Rücksicht aufihre Familienvcrhaltutffe

u . s. tu . Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst bean¬
spruchen , haben die desfallsigen Altträge bis zum 15 . f . SR . bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu begründen .

Nicht rechtzeitig eiilgereichte Gesuche werden nicht berücksichtigt .
Wiesbaden , den 14 . Januar 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hkst .

Bekam,tmachuug .
Die Telepbonleitung dcS AcciseamtS in btt Neugaste wird

wegen Umzugs des AcciseamtS in das frühere Gerichisgebaude

Friedrichstraste 15 nach horten verlegt und kann von heute ab blS

zum vollständigen Ilntzug des AcciseamtS nicht mehr benutzt wertem

Wiesbaden , den 23 . Januar 18W .
.....Das Acciieamt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Die Beifuhr folgender in nächster Zeit zur Verwendung gt -

langender Röhren tc . und zwar :
ca . 500 m Gntzrohr 150 mm a 50 kg schwer von dem Rohr -

lagerplatze an der Mainzerstraße in die Frankturterstraße
und Rheinstraste ,

ca . 1200 m dcsgi . 200 mm ä 67 kg schwer von dem TannuS «

bahnhofe in die Wilkeluistratze und bi ? zum Kranzplatz ,
ca . 8000 m deSgl . 350 mm ä 135 kg schwer von dem Rbein -

bahnhose in die stiheinstiatze , Schwalbachtrstrasje und
Platterstratze und „ r , ,

ca . 2000 m dcSgl . 250 mm i 88 kg schwer von dem Bahtthof
Chausseehaus nach dem hinter der Fasanerie belegen « !
SchläserSkopsstollen

soll im Wege der öffeiltlicben Ausschreibung vergeben werden .
Unternehmnngslnstige wollen ihre darauf bezügliche !! Angebote

verschlossen bis spütestcits dcn 28 . d . M >, Vormittags 12 Uhr ,
bei der dicss . Verwaltung . Zimmer No . 6 , abgeben , woselbst auch
die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen eingcsehen
werden können .

*

Wiesbaden , den 23 Januar 1899 .
Der Director der städtischen Wasser - und Gaswerke .

Mttchall . _

Stadtbanamt , Abtheilmrg für Hochbau .

Verdingung .
Die Arbeiten und Lieferungen für die Kochkücheii -Einrlchlung rc .

auf dem Neroberg sollen im Stiege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden . , . .. .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

VormitlagS -Dieuststundcu im Nathhause , Zimmer No . 42 , ent »

gesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk bezogen werden .
Postmäßig verschloffene und mit der Ausschritt „H . 81. 112

versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de »
31 . Januar 1899 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit ote

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

staitfinden wird , hierher einzureichen .
ZuschlagSsrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 16 . Januar 1899 .

Der Stadlbaumeister . Gcnzmer .

Bekanntmachung .
Das Acciseamt befindet sich vom 27 . d. M . ab int früheren

Gerichtsgebäude in der Friedrichstratze 15 .
Für alle dem Acciseamt in der Friedrichstratze zur Neviston

vorznfnhrendeu accisepflichtigeu Gegenstände sind hierzu folgende

Sladteiugänge und Straßen bestimmt :
1 . Frankfurter - und Mainzerftrabe und Bierstadker Vicinalweg :

durch die untere Frankfurterstratze zmn Acciseamt ; .
2 . Liebricher Chaussee : durch die Adolphstratze und Nhemstratze ,

sodann die Bahnhosstratze und über den Schillerplatz zmn
Acciseamt ; , , „ .. . . . . .

3 . Schiersteiner Bicinalweg : durch die obere Adelheidstraße , die

Moritzstratze und Kirchgasse bis zur Friedrichstratze , dann durch diese

zum Acciseamt ; .
4 . Dotzbeimer Dicinalweg : durch die Schwalbacherstratze bi8 an

die Insanteriekaserne , dann durch die Frirdrichitratze zum
Acciseamt . . . . „ r

5 . (jniFer und Platter Chaussee durch die Schwalbacherstratze
bis zur Friedrichstratze , dann durch diese zum Acciseamt ; ,

C Sonnrnbcrger Bicinalweg : durch die obere Wilhemistratze
und Große Biirgstratze über den Markt , dann durch die Marktstratze
an das Acciseamt ; , , , ,

7 . Eeisbergweg : durch die untere ^ aunnSstratze , obere Wllhclm -

stratze und Große Biirgstratze über den Markt , dann durch die

Marktstratze an das Acciseamt ;
8 Taunuseüenbahn , Nassauische Eisenbahn , Hess . LndwigSbahn

rind Postamtsgedäude : für die nicht bei der Acciie -CrhebungSstelle
au der Tanuuseiseubahu zur Abfertigung gekommenen accffe -

pflichtigeu Gegenstände durch die Rbeiiiftratze und Bahnhofstraße
bis zur Friedrichstratze , dann durch dieselbe zmn Acciseamt .

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zum Acciseamt

sind für die von Außen kommendeu Gegenstände Verbote » .
Wiesbaden , den 24 . Januar 1899 . ♦

Da ? Accneamt . Zehrung .

Verpachtung .
Donnerstag , den 2f ‘>. Januar d . I . , Vormittags

10 Uhr , werden im Nentamts -Bürcau (Hcrrligarten,trotze i )
dahier solgeude Domänen - Grundstück « hiesiger Gemarkung
öffentlich verpachtet :
45 Rniheu 32 Schuh Acker i. Distr . „Sinter Heberboden "

, 1 . Gew .,
79 . 15 ........ Rödern "

, 1 . Gew . ¥ 250
Wiesbaden , den 23 . Januar 1899 .

Königl . Domcincn -Ncnt .imt .

Vekanntmachnng .

Auszug ans den Bestinimnugen der hiesigen Acclseordnnng .

§ 4 . Alle accisepflichtigeu Gegenstände ( Wein , Obstwein ,
Branntwein , Vier , Essig , Fleisch von Schlachtvieh und Geflügel ,
Wildpret , Hasen , Truthühner , Gänse , Fasanen , Alterhahne ,
Poularden , Schnepfen , Kapaunen , Eliten , Hähne und Hühner ein »

schließlich Birk -, Hasel -, Schnee - und Feldhühner ) , Mehl , Schwarz -

und Weißbrod aller Art , von Nutzen kommend , müssen unbedingt
dem Acciseamt bczw . der Accisc -ErhebungSstelle an der Eisenbahn
zur Nevision vorgeführi werden .

§ 9 . Für die Vorführung und Declaration ist der Transpo ctant
unter allen Umständen verantwortlich : außer ihm , im UnierlassunaS -

falle aber auch der Empsänger der Waare , insoferu er dieselbe ohne

acciseamtlicheu Ausweis , resp . ohue Quittung dcS AcciseamtS übet

stattgehabte Entrichtung der Accise annimmt .
§ 29 . Als Defraudation wird namentlich angenommer . und

nach 8 W bestraft : .
1 . wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt ( resp . den

Accise -Erhebungsstellen ) gar nicht vorgesührt und declarirt werden ;
2 . von Außen kommende accisepflichtige Gegenstände vor statt¬

gehabter Declaration und Vorstellung aus dem Acciseamt ( resp .
Accise -ErhebungSslelle an der Bahn ober in der Scblachthausanlage )
in ein Gewahrsam sHauS , Hol , Keller tc .) gebracht werden , oder

sich autzerhatb der in § 4 vocgeschnebcncn Straßen der Stadt

befinben . „
Wiesbaden , dcn 28 . Dezember 1898 .

Das Acciseamt . Zehrung .

Hslz - Berfteigernng .

Dienstag , den 7 . Februar , Vorn, . 11 Nhr

anfatujenb , koutmen im Großherzoglicheo Park zur Platte ,

District Fnrellenweiher No . 7 :
366 - Nm . Buchcu - Lcheitholz (darunter 74 Rm .

zur öffenllidjen Versteigernng .

Biebrich , den 24 . Januar 1899 . .
GroWerzoglich Lnxemd . Finanzkammer ,

Bekanntmachnng .
Der Dampf - Deriusectioilsapparat des städtischen KrankenhanseS

kann von dem Publikum unter folgeubcii Bediugnngen benutzt werden :
1 . Es werden als geeignet znr Desinfcction mit strömendem

Dampf angeuomllien : Gegenstände au8 gewebten Stoffen
jeder Art , Bettwerk , eiserne Bettstellen und dergl . mehr ; ei !
müfien dagegen als ungeeignet für diese Art der TcSinsecNon
zurückgewiesen werden : Gegenstände au ? Holz , Filz , lieber ,
sowie Pelzwerk . . ~

2 . Die TeSiusectiou wird in der Siegel jeden Donnerstag ,
Freitag und Samstag während der SlachmittagSstunden vor -

fleumimten ; in ganz dringenden Fällen auch an anderen
Wochentagen . .

3 . Wer Gegenstände desinsiciren laffen will , hat dies Tag ?

vorher oder an dcn betreffenden Vormittage » auf dem Bürean
des Krankenhailses anzuinelden . Tie zu desinsicirenden
Gegenstände müffeu alSdanu in reine Tücher oder geschloffene
Sacke sorgfältig verpackt rechtzeitig nach dem Krankenhaufe
verbracht und deuinächst zur bestimmten Stunde wieder

abgebolt werden . ES ist denselbeu ein genaues Lerzeichniß
in duplo beizusügeu , von tvelchem der Ueberdringer ein

Exemplar mit Empfangsbescheinigung versehen zurückerhült .
4 . Aiif Wunsch wird die Krankesthaus - Verwaltüug die zu

desinsicirenden Gegeiiständc gegen besonderes Entgelt durch
eine zuverlä ' sige Person in der Stadt nbholen und nach der
Desiufcctioit wieder znrückbritigen laffen . Nähere Aiisknnft
hierüber wird auf dttn Bürean des Krankenhauses ertheilt .

5 . Für die DeSünectwn wird , sobald dieselbe eine einmalige
Beichickung des Apparates erforderlich macht , ein Betrag von
4 Wk . und für jede weitere Füllung ein Betrag von 2 Mk .
in Anrechmiug gebracht .

6 . Garantie für durch die DeSiufection den Gegenständen etwa

zugefugteu Beschädigungen wird nicht geleistet . *

Wiesbadc » , dcn 22 . Januar 1899 .

__________________
Stäot . Krank «»,Hauö -Derwattung .

Bekanutmachnng .
Die tm Jahre 1897 am Kochdrunnen zur Aufbewahrung ge¬

lieferten Trinkgläser sind bis zum 1. Mürz d . I . adznholcu .
BiS dadin nicht zurückgefordeite Gläser werden , wie bisher , hieltgen
Wohlthäligkeits -Austalteu überwiesen werden . *

Wicöbadcu , den 23 . Januar 1899 .
Städtische Kttr -BerWalt « ttS .

Äetanntmachnttsi .
V .-hnfS Ausbau eines Tbeil ? der Wallnferstratzesjwird der von

dieser Strotze nach dem Exercieiplahe ziehende Feldweg von heute
au während der Taner der Arbeit , für de» Fährverkehr gesperrt .

Witsbadcu , den 19 . Januar 1899 .
*

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Holz - Vcrsteisicrunst .
Moutng , dc » 30 . d . M . , Vormittags , wird in dem

städtischen Walbdistrict Himmelöhr iiachbezeichneteS Gehölz , als :
190 Rmtr . Bnchcn - Scheit ,
926 Rmtr . Bnchen -Pcügel und

8375 Lnchen -Welleu
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Der Steigpreis wird auf Verlangen bi ? 1 . September b . I .
crcditirt .

Zusammenknnst der Steigerer Vormittag ? 9 ' / » Uhr bet der
Trauerbuche .

Wiesbaden , de » 21 . Januar 1899 .
Der e' .' aniftrnt . In Vertr . : Körner .
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Versteigerung

Kontore : Langgasse 27 ,

Telephon Nr. 52.

bei

Prospecte fr

Vortr 1113960

-oft 65 Pf .
1112

Junges zartes fertgemäslelcs ( Man .-No . F . 10806 ) F16

Klicken «
BewährteStopFen .

Methode .

so : im
1014

23 . Januar 1809 . Weite 7 .

Viet .»reche Schule , Taunusstr . 13 . 13690
Kanienstseiieu monafl . 1S Hk

No . 42 . 47 . Jahrgang

Willi . Klees
Moritzstratze 37 .

A . Älcolay ,
Ecke der Karl - und Adelheids ! raße .

Christliche Arbeiter - Verein
ladet hiermit zu seiner am Donnerstag Abend 8 Uhr
im Gemeindehaus stattsindenden Kaisers Geburts¬
tagsfeier seine Mitglieder , sowie alle Freunde des Vereins
herzlich ein . Herr Lehrer Wüst hält einen Vortrag über
» Erinnerungen und Erlebnisse aus dem Jahre 1870/71 "

.
Für weitere Unterhaltung ist bestens gesorgt . F345

_ Der Vorstand .

( Naturheil - Verein ) .

Montag , den 30 . Januar , Abends !/z9 Uhr ,
HD Wahlsaale des Rathhauses :

Rückenmarkskranken
ei - Dr . Ra dt .

,
rrrnche Land - Eier

»reffm täglich öircct vom Gcfiügelhof ein
Molkerei Martini , TaumiSstraße 48 .

. X . . . ' S * v . Wl . , - IUllll ’V ,
J™ ” »*1Seitenew werden die Herren Kameraden ,
welchen die in Umlauf gesetzte Liste zum Einzeichnen etwa
noch nicht zugegangen sein sollte , ersucht , ihre eveutl . Theil -
nahme am Essen beim Vorstand umgehend anzunielden .

___________ Der Vorstand . F 360

Frische Landbutter
bei 2 Pfund ä 83 Pfg .

Geschäftslokal : Luiseustr . 24 , P . r .
****** billige Bezugsquelle für Brenu -

reder itlet , als : melirtc , Ruß - u . Anthracit -
8 " ? l «n » Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - BriketS ,« oks , Anzündeholz . Der Vorstand . F 367

Friseur - Geschäft
am Platze , gut rentabel , sofort oder später zu verkaufen . Offerte «
unter H . » » S an den Tagbl .-Berlag ._________________ ____

KrieflemoGerraia- Älleraiiia
Bezugnehmend auf die unfern Mitgliedern per Karte

5^
" ' ' ^ ssilegangene Minheilung über das zur Feier desVI ildVnrimlrait (UakuuiAi . . . a . ’ i .»» . —. .. .

Butter ! eÄ „ „ Butter !
1 Mark pro Pfd ., bei 5 Pfd . 95 Pf .,

empfiehlt 983

w Pfd . 3 Mk ., pr . fstc . Preißel -

In^ Marmeladekempfiehlt
' üöi anbct (U ffte ' Sortm & el “ 8

« V . Mayer . Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Arpfch geleerte Halvstück - und Tanscndliter - Fäffer ,vo ^ uglich erhallen , wegen Platzmangel billig zu verkaufen .
Ncflectanten belieben ihre Adresse unter “ --- *
Tagbl .-Berlag abzugeben .

,
Zu verkaufen : Eine Salon -

Einrichtung , Mahagoni , Mk . 400 ,
ein Büffet ( Nussbaum ) , Mk . 150 , ein
Büffet ( Eichen ) , Mk . 1OO , eine
Toilette ( Nussbaum ) , Mk . 110 ,
Ottomanen ä 25 Mk . , Divans zu
50 ii . 75 Mk . Tannusstrasse 24,1 .

Dentsche Colonialgesellschaft
Abth . Wiesbaden .

Am Donnerstag , den 26 . d . M . , Abends
6 Uhr , un kleinen Saale des Casino :

Bortrag
d < s Herrn Oberförster Kruger aus Erlenbach
wer „ Wald und Wild " in Ostafrika . F 347
' '

               Der Vorstand .
 Eintritt frei . Gäste willkommen .

1004

Oscar Siebert ,
Tauuusstraße 50 .

von Herrn Dr . Moeser aus Karlsruhe , über :

„ Die Vererbung der Krankheiten “
.

Zutritt für Jedermann frei ! F415

-              Der Vorstand .

Winter - und Frillijalirs- Confections
findet

Mitte Februar
(eventuell noch früher ) statt . Der Ausverkauf
dauert somit nur noch kurze Zeit . Die vorhandenen

Winter - Jaquettes , Capes , Abendräder ,

Regenmäntel , Kinder - Mäntel , Kinder¬

jäckchen , schwarze und farbige Früh -

jahrs - Capes , Frühjahrs - Jaquettes

Schinken! Schinken !
fein mild gesalzen , im Stück von 5 bis 7 Pfund ä Pfund
57 Pf . empfiehlt 834

A , Aicolay ,
Ecke der Karl - n . Adelheidstratze .

Beste W » boiium nl Da &ersEhe
Speisckartoffel Ur . Mk. 2 . 65 ab Lager .

Consnmgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schffalbacberstrasse 49 , Telephon 414 .

Magniim honnm und Manskartoffeln ,
prima Waare , billigst abzugeben . UU

W . Weber . Westendatrasse 3 .

wr Kuren isr . Mittags - u . Adendtisch Lanagasse 6 , 2 .
W ». Porzellan , Glas , Alabaster u . allen
£ B9 Kunstgegenständeu ( dauerhaft , wie
8V neu ) Kirchgasse 23 , 2 l .

1 . Schaab , Grabenstr . 3 .
4 Pr . Rohestbüchlinge 6 und 8 Pf ._______

Häringe , nur Milcher , per Stuck 6 Pst
”

Rollmops 5 Pf ., per Dtzd . 55 Pf .
Aechter Appelit - Lild Dose 65 Pf .
Delicaieb -Häringr , ohne Gräten , Dose 70 Pf .

***• * . Wienstbacl », Rheinstraße 87 .

Tafel - Mast - Geflügel ,
täglich frisch geschlachtet , 4 6 Suppen - oder Brathühner ,3 — 4 Spcck -Vnten oder 1 Gans mit Ente Mk . 4 .70 , 10 Pfd .
Natnrknhbutter , frische , Mk . 6 .50 , 10 Pfd . Natur - Bienen¬
honig , la , Mk . 4 .50 , halb Butter , bald Honig Mk . 5 .50 Gänse¬
federn , neue , weiße , staubfreie , ungeschliffene , k Pfd . Mk . 1 .20 , fein
geschliffene ä Pfd . Mk . 2 . 10 , Halbdanueu Mk . 2 .40 , Daunen Pfd
Mk . 4 .— . Alles je 10 Psd . brutto portofrei gegen Nachnahme .

D . Goldstein ,
®

T § X ‘ 5 ’

werden bis zum

Versteigernngstage
ohne Bucksicht auf den Werth ZU jedem
irgendwie annehmbaren Preise
verkauft .

Louis Rosenthal
,

47 . Kirehgasse 47 .

Confections - Schranke , Beule , Stander ,
Kinder - Büsten , Bügel , Erkerspiegel werden
billigst abgegeben .   1020

Restanrant Tnni - Gesellsdmft
         Morgen Donnerstag Abend :

Sh Metzelsnppe ,
wozu freundlichst einladet

      A . Waidhaus .

in origineller Ausstattung
liefert die

L. Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

E . Mercier L Co . , Epernay .

N Champagner 3JJ
Special -Marke :

Ay cremant Fl . 31k . 3 .50 , in Dutzend -
Körben billiger . 16140

Willi . Mciur . Birch ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Sängerclior des Lehrer - Vereins
.

Samstag , den 28 . d . M . , Abends 8 Ehr ,im Saale des Casinos :

II . Concert .

Mitwirkende : Die Herren Concertsänger O . Süsse
<yid Cellovirtuose O . Brückner .

Bal 8 ,

Die geehrten Mitglieder und Gäste werden hier¬
durch ergebenat eingeladen . F390

.       Der Vorstand .

Prima MHniMer ä MU . 1 . 10 .
Molkerei Martini , TaunuSfirafie 48 ,

Aepsel , seiilstcs Toset - u . Kochobst ,
zum billigsten Tagespreis in jedem Quantum Rödcrstrahe 41 ,(Leinulcladen .

G . mehl . Kartoffeln ( apf . 23 Pf .) Röderftr . 41 , Gemüiel .
*
830

Frisruriir , Fr . Werbelow , s. ii. D . Rdemstr . 24 , Htb . Pt .
« ' ein Bernhardiner Rüde ( eingetragen )

m _ * ' ’ •
,
“ * * ? * gegen eine langhaarige scharfe Hündin gleicher

Raue . Nah , im Tagbl .-Berlag .
_________________ ni5

Phaniasie - Costüm . Seide , s. s., orig . , , . vl . Eleonorenstr . 7,1 ^

süße und säure Sahne , Morgens uud Abends fmci ^ Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtliche Coloniattoaaren
empfiehlt billigst

A . Friscilhe . Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich -Ring .

Beinen Bienenhonig ; ,
in Gläser abgefüllt u . lose ausgewogen , per Pfd . 80 Pf . empf .

Drogerie Fr . Rompel ,
A’

etigasse , Efhe Mauergat . se . 1136

Etwa 150 Flaschen billigst zu verkaufen
Taunnsstraste 2 , 3 ,

Ein Teschin , 9 inn >, neuestes Modell , für 20 Mk . zu verk .
Sedanstraffe 2 , Parterre r .

Für Einjährige .
Ein Paar Reilerstiesel mit Kastenspore » , so gut wie neu , für

kleine Figur , billig zu verkaufen bei
Schuhmacher I . öciier . Saalgasse 24,26 , Htbs . 3 .

!'-' lcbrcrc neue vieifchudi . nutzd .-pol . ttommodcn für 25 ML2lt h#rrr »HtPM rs.r/tti iVr hfta 04 O 1

täglich frisch vom Untermai » eintreffend ,
„ ~ m  pro Stu « 7 Pfg .
C . F . W . Schwanke (Consumgeichaft ) Säiwalbacherstr . 4S . Tel , 414

80Pf . Cabliau , i . Ausschu . 35 u . 40Pf .
Frische große Schellfische .

$ ■

s

MM .

■ 4M
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^ ite 8 . 25 . Januar 18SS

finb die folgenden und nehmen

Moritzstrasse :

Nerostraß «

Sedanstrasse

Lonis Lendle , Ecke der Kellcrstraßc .

1 . 50 .Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich

♦ aller
l Art

Niederlage :

Rheinbahnhof .

Verkauf :

Luisenstr . 36 .

W . Klees , Ecke der

Carl Petry , Steingasse 7 ; C . Ernst , Steiw

(Bezugspreis 50 Pf - monatlich )

Bcstrllungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen

ölt „ lJull   . . . . Jcrtrub Baist zu Seiden »

roth . Schneidermeister Philipp Ewald zu Offenbach a . M . mit

Martha Gertrud Simon das . Stuckateur Georg Och « hier mit

Liunenkohl , Ecke der Moritzstraße . .
Bahnhofstrasse : G . Engelmatt » , Bahnhofstraße 4 .

Prinz , Ecke der Eleonorenstraße .
Höpsner , Ecke der Bleichstraße 32

Steingasse :
gasse 17 .

Sti fistrasse

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Colts , Grude -

coks , Anziindeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

Kolilenhandlung . 13343

Hömerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Hoonstrasse : I . Bit « , Ecke der W - stendstraße
Schachtstrasse : Ctzr . Schiebcler , Ecke der Rdlersti atze - 8a .

Sch waibacherst rasse : Jac . Minor , Ecke derMauntiusstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der

Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz ; Wilh . Weber , Westendstraße 3 .

BST * Von Verlobungen , Heirathen , Geburten Todes¬

fällen wolle man dein „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus de » Wiesbadener Civitstandsregistern .

Geboren . 17 . Jan . : dem Mechaniker Heinrich Diehl c. T ., Anna

Christine . 18 . Jan . : dem Hausdiener Jakob Kilian e. s , Ernst

Gustav : dem Schuhmacher Jakob Semmel e. © ., Friedrich Anion ;

deni Herrnschneider Jakob Willing e. S .. Albert ^ mnch ; dem

König ! . Regierungs - secretar Conrad Muller e. T ., Ell ' aheth

Floremine Lina Wilhelmine . 19 . Januar : dem Apotheker Carl

Portzebl e. T ., Gertrud Ottilie Henriette Luise . 20 . Jan .: dem

Bäcker Adolf Steinmetz e. T . Frieda Margarethe Karoluie .

21 . Jan . : dem Herrnschneidergehülfen Eunl Sunon e. L .,Manain ganz vorzüglicher Qualität . Bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Plalterstr . Telephon 414 .

MMm - AWe md vmlm
für Herren und Damen in großer Auswahl .

Masken - ^ erleih - Austalt von

Geschwister Gei ’ hard ,
9 . Wellritzstratze 9 , Laden . 91c

Strumpfe , Socken u . Dergh
werden neu , sowie angcslrickt z. b . Pr . Lr .rnienstraße 08 ,
Mittelb . 3 St . r .

Köpfe v . 1 Mil « ?

sowie alle Haararbeitcn w . in moderner wie vorziiglicher Arbeit

billigst angesertigt , da keine th -urc Ladeiiimethe , Kirchgasse 23 , 2 .

Specialilät : Weiße und graue Haararbeiteu .

Nustöl aeaen Eraraucn der Haare . . . . . Mk . IM

Tannnsstrasee : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .

Walhmühlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
~

Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der sedanstr . ,
E . Rudolph , Ecke der Frankcnstraße ; Ehr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße . „ „ r, .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ,
B . Lehlschlägcr , Ecke der Helciieusiraße

W ' estendstrasse : Wilh . Weber , Wcitendstr . 3 ; I . Btrek ,
Ecke der Roonstraße .

W ' örthstrasse : F . 81 . Dienstbach , Ecke der Rheinstraße ,

F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .
__

von der einfachsten bis zur elegantesten
Sliirsühruug , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von lOlbs

Carl Schnege !bcrger &Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Wiesbadener Hagökatt
( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

Bismarck - Bing : 81 . Höpsner , Ecke der Bleichstraße o2 ;
8t . Senebald , Ecke der Hcrmamistraße .

Bleichstrasse : C . 8l . Schmidt Rachf . , Ecke der Helcnen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Helliuundstraße ; Ehr . Weimer ,
Ecke der Walramstraßc ; 8t . Höpsner , Ecke des Bismark -

Btiicherstrasse 4 , nächst dem Bismarck -Ring : Jac . Htlbig .
Burgstrassc : I . Stassen , Gr . Burgstraße 16 .
» ambachthal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimcrstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; 8lv . Weber , Ecke des

Kaiser -Friedrich -Ring 2 .
Bleonoreustrasse : PH . Prinz , Ecke der Bcrtramstraße .
iEmserstrasse : W . Weber , Emscrstraße 75 . ,
Faulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraßc ;

W . Schnurr , Frankeiistraße 17 .
Friedrichstrasset Dtto Gerp . vD, der Tchtvalvacheistr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugasse .
Goethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allce ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöser ,
Ecke der Oranicnstraße 50 .

Gustav - Adoif . trasse : W . Laux , Ecke der Harting straße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav -Adolfstraßc 16 .
Helenenstrasse : E . 8t . Schmidt Rachf . , Ecke der Blcich -

straße ; B . Lehlschlägcr , Ecke der Wellritzstraße ^
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellrihstr . ;

I . C . Bürgener Rachf . , Hellmundstraßc 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : 81 . Senebald , Ecke des Bismarck -Ring .
Herrngartcnstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petrtz , Steingasse 7 .
jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraßc .
Haiser - Friedrich - Bing : Ad . Weber , Ecke Dotzheunerstr . ;

A . Mobbach , Ecke der Jahnstraße .

Haristrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , KaMr . 33 ;
A . Rieolatz , Ecke d . Adelheidstr . ; H . Rcef , Ecked . Rhcmstr .

Hellerstrasse : Louis Lcndle , Ecke der Stiststraße .

Hirchgasse : 8ldolf Wirth Rachf . ( Fr . LaupuS ) ,
Ecke der Rheinstraße .

I . ahnstrasse : W . Weber , Emserstraße <o .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Nettgasse .
Manritiusstrasse : Fac . Minor , Eckt der Schwalbacherstr .
Michels berg : Carl Kutftli , Ecke des Gemeindebadgaßchen ? .

Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .
Xerostrasse : Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kimmel ,

Ecke der Nöderstraße . ~ , , t .
Xeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz

Nompcl , Ecke der Mauergasse . .

Emilie . 22 . Jan . : dem LaudeSbankblichhalter Wilhelm « -ynnoi

e S -, Karl ; dem Manreigehulsen Joses Urban e. so ., Theodor

Albert . 23 Jan . : dem König ! . Niederländisch -Indischen Haupt¬
mann n . D . Earl Götz e. T .. Wilhelmine Hennecke .

Aufgeboten . Lokomotivheizer Johann ^ Georg ^Wurzri zn LudwigS -

häfen mit Anna Marie Neff hier .
’

Chinesische Ziegenfelle ,

grau und weiss , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,
Aecbte Angorafellc von 8 bis 30 Mark ,

Imitirte Angorafelle 6 Mark ,
Felztaschen mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12

und 16 Mark , 15199

empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen

J . & F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Aarstrasse : W . Weber , Ems - rstraße 75 . .
Adelhetdstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranicnstragc ;

W . Jung Wwe . , Eck« der Adolphsallce ; 8t . Rieolatz ,
Ecke der Karlstraße . , . .

Adlerstrasse : K . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schiebcler , Ecke der Schachistraße .

Adolphsallce : 88 . Jung Wlve «, Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrechmr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtsirasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich

statlfindenocn

Ekttll - KNsW im WMni
und Anfertigen sämmtlicher Damen -̂ u . Kinder -Garderobe ; deutscher

Wiener , engt . ti . Pariser Schnitt . Nach verbcstertem aller Systeme ,

zu der Hälfte des gewöhnlichen Prerscs . Erfolg a ? rant,rt .

Jeden Montag neue Schüleransnahme . Anmeldungen dazu täglich bei

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhosstraße 6, im Adrian '

scheu Hause .

Eingang durchs Thor im Hose 2 St . 13

i befinden sich in

Bierstadl : Carl Häuser , Rachhausstraße 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbenheim r Orlsdicner Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rambach : Carl Schuaihaeh , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , die uns beim Tode unseres lieben Kindes in so

reichem Maße geworden , sprechen wir auf diesem Wege unfern tiefgefühltesten Tank aiL -.

Oberinspector Schick und Frau .

y tzttesba - ett , 25 . Sanitär 189a .

j A . _ Gebrauchs • M nsl er • Schutz ,
LTGMTO Waarenzcichen etc . ,

erwirkt uVU

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Elisabeth Jeck zu Hasselbach . Gärtnergebulfe Franz Etz hier mit

Louise Schröder hier . Gärtner Gustav Hagedorn hier mit Eva

Hemberger hier . Dachdecker August Jung zu Wolfenhamen mit

Auguste Schlickst daselbst . Geschäitsreisender Martin Weldert hier

mit Christine Spieß hier . Taglöhner Ferdinand Lorsch hier mit

VerehÄchh
^

Kausm
'
aun Nathan Pfeifer zu Landau mit Frieda

Bormaß zu Mühlhausen . v « , an ;« ,. Tm
Gestorben . 21 . Jan . : Heinrich , S . des stuckateurgehulsen Wtlbelm

Danstcr , 10 M . ; Philipp , S . des Kgl . Ober,nspcciorS am Hof -

tbeatcr Carl Schick , 4 I . ; Amtsbote a D . » ritz Mövler , 74 I ,
Maria , T . des persönlichen Ehrenbürgers Carl Pogt aus

St Petersburg , 20 I . ; Ottilie , T . des Briertragers Carl Göthe ,
5 M 22 . Ja in : Elisabeth , geb . Bergbänser , Mttwe des Tag -

löhners Johann Adam Weier , 60 I . 23 . Jan . : Spengler Alrred

Schaub , 22 I . : Ida , T . des Kaufmanns Adam Münch , 9 M . ,

Privatier Philipp Enders aus Idstein , 81 J
^; Olga , geborene

Chroustschoff , Wwe . des Kgl . Oberleutnants Curt Holthoff von

Faßmann , 53 I . ; Catharine , geb . Wols , flktichilich ae ch edene

Ehefrau des Taglöhncrs Jordan Wenzler , 60 j . ; Lchubmachcr

Peter Walter ans Rheinböllen , 39 I ; Arthur , S . des Polizei -

Büreau -Diätars Carl Vater , 2 W . : Carl , so . des Fuhrmanns

Georg Pölsch , 2 M . ; Alfred , S . des Taglöhners G -org Kiesling ,
4 M . 24 . Jan . : Schrei,irr Peter Kilian , 52 I .

Au » dru Eivilstandoregillcrn der Nachbarorte .

Sonnenberg n . Fambach . Geboren . 11 . Ja « : dem Stuckateur

Jakob Christian Marlin zu Rambach e. <o .. Emil Cdristian .

15 . San . : dem Spengler Wilhelm Christian Kaiser zu Rambach

e. T „ Wilhelmine Auguste Emilie . 17 . Jan . : dem KuficherKarl
Ölto zu Sonnenberg c. S ., Wilhelm Ludwig Heumch 19 . ijan . .

dem Maurer Wilhelm Jarl Ludwig Trcsbach $u Dannenberg e.

T ., Emma Emilie Lina . - - Gestorben . 19 . Jan .: Philippme ,

geb . Müller , Wittwe des zu Sonnenberg wohnhaft gewesenen

Buchdruckers Karl Kilian , 74 I . 3 M . 26 T .

Aus auovärtigrn Zeitungen und nach hirttira

Mitttzeilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rittmeister Alexander v ^ M - lgunoff ,
I Braunschweig . Herrn Hailptmaun Ahlers , Berlin . Herrn Reg .-

Assessor Kirchstein , Koblenz . Herrn Banimpector Herzog , Berlin .

- Ein - Tochter : Herrn Apotheker A . Bonnemann , Baumholder .

Herrn Dr . Fritz Heusler , Bonn . Henn Wilpelm schütz , Nistek -

niiihle bei Hach - livurg . Herrn Proiesior Dr . Lubarsch . Rostock .

Herrn Oberst A . von Wallenberg , Saarbrücken . Herrn Pro ;estor

Ernst Heiter , Berlin . . , „ . .
Bcrlobt . Fränt . Marie Stoddart mit Herrn Reglemngr -Nisessor

vr . für . Max Dolle , Langsuhr — Danzig , » ran Brigitte von

Lucius , acb . Kühne , mit Herrn 'Ober -Leutnant Georg von Eicke

und Polwitz , Gr . Wanzleben - Merseburg . Franl .. Chnstme Kau -

mehr mit Herrn Pfarrer Albert Lotcholz , Augsburg . Fraulem

Helene von Hagen mit Herrn Hans Tschipke , Elberkeld . Fraul .

Magda Eder mit Herrn Rechtsanwalt Dr . jur . HanS Bomm ,

Köln — Lobberich .
Verehelicht . Herr Leutnant Treichel mit Frl . von JocubS , Berlin .

Herr Hauptmunn Adolf von Harbou nut Frl . Char oite DreSler ,

Berdcn a . d . Aller . Herr Ober -Leutnant Adolf Haid nut Fraul .

I Sera Clason , Bonn . .
I Gestorben . Herr Marincauditeur ^ u ' t,zrath Fritz Reichert , Jttn -

I stadt a . d . Saale . Herr Carl Wolter , Ehen a . d . Ruhr . Herr
I Ober - Bergrath Dr . Gustav PringSheim , Breslau . Herr super -

I intendent eurer . Stilb . Ludwig Fischer , Hannover .

Äicolasstrasse : Fritz Gcruanv , Hernigarterhiratze 1.
Oranienstrasse : LS . H . Bir » , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingclhöfer , Ecke der Goethestraße .
Blatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 4l .
Bheinstrasse : Lldvlf Wirth Rachf . ( ift . Laupits ) ,

Ecke der Kirchgaste ; L' . Reef , Ecke der Karlstraße ;

F . St . Dieustdach , Ecke der Wörthstraße .
Köderstrasse : Louis Kimmel , Ecke

meiner Privat -Etttbindiriigsanstalt
sreuudl . Aufnahme unter Garantie ab¬

soluter Verschwiegenheit . Frau Crotta .
deutsche Heb ., nie Lohet 25 , Lüttich , Belg .

■ e ■ Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

i ll SU *• Oebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
bC4111 S Reparaturen sofort .

Albert Wolff , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse ,
Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Orts¬

krankenkasse ist mir übertragen . 772

Geb . Dame
( Frau ) sucht Stellung zur Führung des Haushaltes bei allein -

stchciidem Herrn oder einer Dame . Gefällige Anerbieten unter
S . ass an den Tagbl .-Verlag erbeten . _
All edle Herrschaft schenkt einer armen Familie mit
Xv ufl ) ncht Kindern etwas , da die Mutter zum zweiten

Male opcrirt wird . Karlstraße 39 , Hlb . l St . Abschi , r .

Für 20 Marl Cofiüm
®

(3 ?8ninflrin ) rTu
verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag .

Masken -Costüme zu verleihen Hcllmundstrotze 4,1 . Confection .

Elegante und einfache ,

Coftttme und Dommo ,

neu und wenig getragen , zu vcrl . Moritzstraße 12 , Putzgeschast .

Chice Hüte und Kopfbedeckungen . . -

eicg . Masken - 8l » zug , Tyrolerin , in Sammet ,

zu verleihen Hirschgraben 16 , 1 St . l . .
----

(» j „ h . Maskcnanzug zu verleihen (tut Mal

getr .) Kirchgasse 54,2 .

Cicganter Domino und Piaskenauzug (Tyrolerin ) zu verk .

oder zu verleiben Dotzheimerstraße 13 , 1 - -

Masken -8tnzüge billig zu verleihen Webetgasse 22 , 2 St .

Sterobenstratze 4 , 2 r . , elcg . möbl . J,mmer mit

Pension , ev . Salon u . Schlafzimmer , preisw . zu verm . 75W

Zwei möbl . Parterrezimmer ( Wodn - n . Schlasz .), sep., Mitte d .

Stadt , p . sof . od . 1 . Febr . zu vm . Nah , im Tagbl .-Verlag . 955

< & sucht e. emfaches ungenirtcs
Vt «v * * ♦ Zimmer . Offerten unter

Iü . 8 . » sr an den Tagbft -Verlag .

nHirffiTTh , Für einen frübcrfdieit Kindergarten w .
k d . N . d . Jahnstr . ein schattiger Garten zu

pachten gesucht . Jahnstraße 24 , Part . 997
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